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Alles schon besorgt? Bei uns
finden ie alles, was das
Schenken zur wahren Freude
machtl

Kaufhaus
�� Pichhacker
Waldhofen a. d. Y., Ruf 2S

Nummer 50 (70. Jahrgang) Freitae, 16. Dezember 1955
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Waldhefen R. d. Ybbs

Das Meer bedroht
die Niederlande

Die Niederlande wehren 'ich seit
Jahrhunderten zäh gegen den An­
sturm des Meeres. Die westriehe
Hälfte des Landes, in der echziz
Prozent der Bevölkerung wohnen,
liegt mehrere Meter unter dem Mee­
resspieael. Nur die Deiche schützen
das Land vor der Überflutuns. Immer
wieder aber durchbricht da Meer die
Schutzdämme und setzt fruchtbare
Gebiete unter Wa ser. Bei ,der letzten
überschwemmungskatastrophe im
Februar 1953 kamen 1835 Menschen
um Leben, 43eO Häuser wurden völ­
lig, zehnmal soviel teilweise zer tört.
Eine Viertelmillion Hektar Acker­
land tand unter Wa ser: Jahre wa­

ren nötig, um den von Salzwasser
überfluteten Boden wieder fruchtbar
zu machen. Der Schaden, der im
Jahre 1953 durch die Zerstörung der
Deiche ent tand, wird auf mehr als
10 Milliarden Schilling geschätzt Nun
will man mit einem Milliardenprojekt
künftige über chwemmuriaskatastro­
phen und den Landverlust verhindern.
Der Plan, der in 20 bis 25 Jahren
ausgeführt werden oll, sieht Aus­
gaben in der Höhe von annähernd 17
Milliarden Schilling vor. Das Haupt­
projekt: die vier mächtigen Schelde­
arme im Südwe ten des Landes sollen
geschlossen und wie die Nordsee­
küste durch massive Dämme abge­
schirmt werden. Der We tteil des
Landes senkt ich langsam immer
mehr. Die Gefahr eines neuen fürch­
terlichen Einbruches wird daher von

Jahr zU Jahr größer.

27. Jänner - Tag der Musik
Das Unterrichtsmini terium hat anläß­

lieh des :200. Geburtstages Mozart ver­

fügt daß' der 27. Jänner jedes Jahres im
{ied�nken an den großen musikalischen
Genius den unser Land hervorgebracht
hat 3.1; Tag der Musik" begangen wird,
wobei d�'r österreichischen Musik beson­
dere Aufmerksamkeit zuzuwenden ist.
Die Akademie Für Musik und dar tellende
Kunst, die übrigen Musiklehranstalten
und die allgemein bildenden Schulen wer­

den arn 27. Jänrier jedes Jahres durch be­
sondere Veranstaltungen die Aufmerk­
samkeit der Jugend auf die Bedeutung
der' Musik zu lenken haben.

Ab 1. Jänner
neue Stempelmarken

Auf Grund der Stempelmarkenverord­
nung 1955 werden mit 1. Jänner 1956
neue Stempelmarken eingeführt. Stem­
pelmarken aller übrigen Ausgaben sind
von die em Zeitpunkt an ungültig und
werden bis 31. März 1956 bei den Stem­
pelverschleißämtern, in Wien in der Vor­
deren Zollamts straße 5, in Niederöster­
reich und im Burgenland bei den zustän­
digen Finanzämtern gegen neue Stempel­
marken umgetauscht.

Letzte Nachricht:

Öslerreich Milglied
derVereinlenNalionen
Üb�rrasehender Weise erfolgte am 14.

ds. durch den Sicherheitsrat der UNO.
die Aufnahme Ö s t e r r e j e h s i n die

Ver ein t e n Na ti 0 n e n, Die Sowjet­
union stimmte unter der Bedingung zu,

'Wenn mit der Nichtaufnabme der Äuße­
ren Mongolei auch Japan ausgeschlossen
bleibe.

,Gegen das Handelspassivum
Bundeskanzler Inz. Raa b richtete im

Rundfunk einen Appell an die Bevölke­
rung, bei den Weihnachtseinkäufen die
österreichischen Waren zu berücksichti­
gen. Schon in den lelzten Wochen und
arn Silbernen Sonntag ei eine Kaufkraft
der Bevölkerung zutage getreten, die be­
wiesen. habe, daß es in Österreich nicht
chlccht geht. Raab wiederholte aus­

drücklich, daß er sich keineswegs gegen
die Einfuhr ausländi cher Waren telle.
onst hätte die Regierung ja auch im
letzten Ministerrat nicht die Erhöhung
der Liberalisierung auf 90 Prozent der
Einfuhr beschlossen. Wenn Ö terreich
mit seinen Waren auf den Weltmarkt
wolle, dann müsse es auch die au län­
dischen Waren hereinlassen. Die e Ein­
fuhren wirken prei regulierend und ver­

billigend und es schade durchaus nicht,
wenn frische Luft von draußen herein­
wehe. Die Österreicher müßten aber auch
anderseits bedenken, daß die ersten zehn

Monate des heurigen Jahres ein Passi­
vum der Handelsbilanz in der Höhe von
3.7 Milliarden Schilling gebracht haben,
d. h. wenn die Entwicklung in den bei­
den letzten Monaten ebenso anhält, werde
Ö terreich am Jahresschluß um 4% Mil­
liarden Schilling mehr eingeführt haben
als e exportieren konnte. Wohl ist der
Export heuer gestiegen, aber bei weitem
nicht in dem Ausmaß, in welchem die
Importe zugenommen haben. Der Kanz­
ler fuhr fort: "Wenn Sie österreichische

, Waren kaufen, dann geben Sie damit ihren
Mitbürgern Arbeit, indirekt aber schaf­
fen ie ich selbst zu ätzliehe Be chäfti­
gungsmöglichkeiten. Wir laufen dadurch
nicht Gefahr, daß sich die Arbeitslosig­
keit erhöht." Sicherlich werde der größte
Teil des Außenhandelspassivums durch
Deviseneingänge in verschiedener Form,
vor allem durch den Fremdenverkehr,
wettgemacht. Es sei daher auch ein
dauernder Abgang unserer Außenhan-

del bilanz durchaus nicht beunruhigend.
Freilich müsse sich dieser Abgang in ge­
wissen Grenzen halten, er sollte nach Er­
achten des Kanzlers zweieinhalb Milliar­
den Schilling nicht übersteigen. Jetzt,
nachdem die Welle der Erregung über
die Preis- und Lohnfragen abgeebbt ist,
könne er nur wiederholen, was schon
einmal gesagt wurde. Wirtschaftliche
Probleme dürfen nicht mit Leidenschaft
und Erregung angegangen werden. Die'
Lösung, die nun gefunden wurde, sei für
alle Teile tragbar und sie wird die Ge­
fahr von Preissteigerungen auf ein Mini­
mum herabdrücken. Die Alternative,
vor der wir tehen, so schloß der Kanz­
ler, lautet trocken und einfach: Beschei­
dener leben oder mehr produzieren. Da
es nun einmal in der menschlichen Na­
tur liegt, daß niemand von einem ein­
mal erreichten Lebensstandard abgehen
will, besteht daher nur der eine Ausweg,
mehr zu produzieren.

Bundesminisler ·Dipl.lng.Waldbrunner
in den Bihler -Ybhslalwerken

Im festlich geschmückten Magnet­
werksaal in Böhlerwerk fand am 13. ds.
die große Feier zur Ehrung der Jubi­
lare der Werksgruppe Ybbstal der Firma
Gebr. Böhler & Co. statt. Nach Einleitung
der Feier durch Musik der K'apelle Hu­
ber hielt Direktor T h i e I'man rr eine
Begrüßungsansprache. in der er alle Per­
sönlichkeiten von Bund, Land, Gemein­
den und besonders Bundesminister Inz.
Wal d br u n n e l' und den General­
direktor de Böhler-Konzerns, Doktor
M a y e r - Mall e n a u, begrüßte. Nun
ergriff Generaldirektor Dr. M ave I' -

M a 11 e n a u das Wort. Er gab seiner
Freude Ausdruck, daß er zum ersten
Mal, seit 'wir das Werk unser Eigen
nennen können, hier prechen kann. Für
die Ybbstalwerke hat eine neue Epoche
begonnen. Vor allem galt es, den Arbeits­
platz für so viele Arbeiter zu sichern. Es
ist dies mit großer Mühe gelungen und
es i t zu hoffen, daß die ehemaligen
USIA-Betriebe, die bisher ein Aschen­
brödel der ö terreichischen Wirtschaft
waren, von der Regierung künftig ent­
sprechend unterstützt werden. Heute
habe er die angenehme Aufgabe, fast
vierhundert Mitarbeitern der Werke die
Anerkennung für ihre Leistungen für 25,
40 und 50 Jahre im Dienste der Firma
au zu prechen und ihnen den Böhler­
Ring zu überreichen. Mit dem Wunsche
für weiteres Wohlergehen der Jubilare
und deren Familien schloß er eine oft
von Beifall unterbrochene. warmfühlende
Rede.
Von allen Anwesenden mit großem Ju­

bel begrüßt, betrat Bundesminister Inz.
Karl Wal d b run n e r das Rednerpult.
Er führte u. a. aus: Genau vier Monate
sind nun seit der Uberaabe der ehe­
maligen USIA-Betriebe vergangen. Die
bange Frage, ob es möglich sein würde,
ohne wesentliche Härten für die Beleg-
chaf'ten diese Betriebe in die öster­
reichische Gesamtwirtschaft einzuglie­
dern, ist für die, ehemaligen Böhler­
Betriebe zufriedenstellend

.

beantwortet
worden. Die umfangreichen Investitions­
notwendigkeiten im Ybbstal beweisen,
daß es der früheren Verwaltung in er­

ster Linie darauf ankam, au dem vor­

handenen Maschinenpark herauszuholen,
was möglich war. Das oberste Gebot.
die Existenz der Arbeitnehmer auf mög­
lichst lange Zeit zu sichern, wurde je­
denfalls vernachlässigt. Die Böhler­
Leute haben jetzt eine bittere, schwere
Aufbauarbeit schon hinter sich. Es ge­
lang den Werken im verzanzenen Jahr­
zehnt, gegen schärfste ausländi ehe Kon­
kurrenz auf dem Weltmarkt Fuß zu fas­
sen und heute exportiert Böhler wieder
in 57 Länder. Wir sind über diese Ent­
wicklung sehr froh, weil wir alle eine
Schuld den Arbeitern und Angestellten

Jubilarehrung im Magnetwerkssaal
der USIA-Betriebe abzu tatten haben, die
nach den Leiden der veraanaenen
schweren Zeit noch weitere 10 Jahre den
wirtschaftlichen und politischen Druck
der fremden Arbeitgeber auszuhalten
hatten. Bezüglich der Wiedergutmachung
politischer Diskriminierungen unter der
USrA-Verw�ltung sagte der Minister
u. a.: "In den Ybbstalwerken wurden
während der USIA-Verwaltung etwa 150
Arbeiter und Anse teIlte unter der Be­
gründung von Arbeitsmangel aus politi-
chen Gründen gekündigt bzw. entlassen,
jedoch gleichzeitig Neuernstellungen vor­

genommen. Sei'! der Rückgliederung war
es nun möglich, etwa 70 derartige Fälle
zu bereinigen. Die Wiederaufnahme der
übrigen wird allerdings noch einige Zeit
dauern, bis die Reorganisation. des Be­
triebes so weit f'ortze chritten ist, daß
Neueinstellunzen in ,größerem Umfang
vorgenommen werden können. Es ist
außer Zweifel, daß bei Bedarf an Ar­
beitskräften in erster Linie auf diese Ar­
beitnehmer zurückgegriffen wird. Im
weiteren Verlauf seiner Rede verwies der

Minister auf die Sozialeinrichtungen der
Firma Böhler und erwähnte, daß der
Böhler-Konzern eine volle 13. Rente
ausbezahlen läßt. Er sagte weiter: "Die
Arbeit in der Gemeinschaft soll zur Ar­
beit für die Gemeinschaft werden. Für
mich als zuständigen Ressortminister ist
es- eine große Freude und auch eine
große Genugtuung, heute hier den ver­

sammelten Arbeitsjubilaren zu danken
un.d sie zu dem Erfolg ihrer Arbeit und
ihrer Ausdauer zu beglückwünschen.
Dank gebührt auch allen, die - wenn
sie auch nicht unter den Jubilaren sind
- in den letzten zehn Jahren hier aus­

gehalten haben. Für ihre Arbeit und
ihren Erfolg rufe ich ihnen allen zu:

"Glück auf!"
Nach der Überreichung der Ehren­

urkunden und der Böhler-Rinae folgten
noch einige Ansprachen von Betriebs­
angehörigen, Dankesworte im Namen der
Geehrten und anschließend im gemüt­
lichen Teil gab es Musik und Gesang und
vor allem gute Unterhaltung im J,{reise
alter und junger Werkskameraden.

CJlachrichfen
AUS öST,ERREICH

Königin Juliane der Niederlande wird
mit drei Prinzessinnen und in Begleitung
von etwa zehn Personen am 27. Dezem­
ber zu einem zweiwöchigen Aufenthalt
in St. Anton am Artberg eintreffen. Prinz
Bernhard der Niederlande hat seine An­
kunft für 31. Dezember angekündigt.

14 Gipfel der Erde sind höher als 8000
Meter. Acht von ihnen wurden, haupt­
sächlich in den letzten Jahren. bereits
bezwungen, darunter der 8125 Meter
hohe Nanga Parbat im Jahre 1953 von
dem Österreicher Hermann Buhl und
der 8320 Meter hohe Cho Ovu ein Jahr
später von dem Ö terreicher Dr. Her­
bert Tichy. Im nächsten Sommer wird
eine österreichische Expedition unter
der Leitung von Ina, Fritz Moravec ver­

suchen, den 8035 Meter hohen Gasher­
brum 11 im Karakcrumgebirae zum er­
stenmal zu ersteigen.
Die NEWAG plant auf dein Steinfeld

ein neues Erdgaskraftwerk zu bauen. Es
soll die Kapazität eines Enns-Kraft­
werkes erreichen und der Industrie er­

möglichen, in diesem Notstandsgebiet
neue Fabriken und Betriebe zu errich­
ten. Ferner ist geplant, das Erdgas­
kraftwerk in Asparn an der Zava auf
die dreifache Kapazität auszubauen.
Von den österrelehlsehen- Skiern, die

in aller Welt berühmt sind, werden 70
Prozent in Gewerbebetrieben und 30 Pro-

zen t industriell herzestell t. Von den
100.000 jährlich in Österreich erzeugten
Paar Skiern werden ungefähr 25 bis 30
Prozent exportiert. Daneben besteht je­
doch ein nicht unbedeutender stiller Ex­
port, da zahlreiche Ausländer anläßlich
ihres Aufenthaltes in Österreich diese
Wintersportgeräte kaufen.
In Wien wurde die wiederaufgebaute

Schwedenbrücke über den Donaukanal
dem Verkehr übergeben.
Dieser Tage rissen sich während eines

Morgenspazierganges drei Elefanten des
Zirkus Hagenbeck, der in Wels über­
wintert, auf dem Gelände de Volksfestes
los, wo sie einige Holzzäune niedertram­
pelten. Es kam zu einer Panik der Pas­
santen, die Hals über Kopf die Flucht
ergriffen. Indessen machten die Elefan­
ten aus einem Verkaufskiosk, der ihnen
im Weg gestanden war, Kleinholz. Nach
dem Zerstörungswerk ließen sie sich wil­
lig in ihre Behausungen führen.
Mit dem Einfangen von Geflü�el be­

schäftigte sich unlängst die Feuerwehr
von Stixneusiedl nach einem Verkehrs­
unfall. Ein Lastwagen war umgestürzt,
wobei hunderte Hühner die Freiheit er­

langt hatten. Der 41jährige Geflügel­
händler Karl Kowarik aus Wien hatte
auf der Straße zwischen Gallbrunn und
Stixneusiedl ein unbeleuchtetes Pferde­
fuhrwerk übersehen und war mit seinem
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� Gro8britannien: Der britische Op­

positionsführer und Vorsitzende der
Laborfraktion, Clement A t t l e e, hat
seinen Rücktritt von allen politi­
schen Ämtern bekanntgegeben. Attlee,
der im 73. Lebensjahre steht, war 20
Jahre Labourführer. Er wird von der
Königin in den Grafenstand erhoben
werden und den Namen Earl Attlee
führen.
Deutschland: Außenminister von

Brentano hat angekündigt, daß die
Bundesrepublik mit allen jenen Staa­
ten die diplomatischen Beziehungen
abbrechen werde, die die Ostdeutsche
Regierung (Sowjetzonenregieruna) an­
erkennen.
Gro8britannien - UdSSR.: Wegen
der Ausfälle gegen England von Seite
der sowjetischen Staatsmänner in In­
dien wurde angeregt, den für Früh­
jahr 1956 geplanten Besuch Bulea­
nins und Chruschtschews abzusagen.
Nun erklärte Eden, daß es ein politi­
scher Fehler wäre, die Einladung an
die Sowjetunion rückgängig zu ma­
chen, weil dies in den von den
Sowjets umworbenen asiatischen und
nahöstlichen Ländern mißverstanden
werden könnte.
Australien: Die Regierungskoali­

tion des australischen Ministerpräsi­
denten Menzies, die aus Liberalen
und der Landespartei besteht, hat
bei den Wahlen in das Parlament
über die Arbeiterpartei gesiegt.
Österreich - Vereinte Nationen:

Durch das Veto von Nationalchina
gegen die Aufnahme der kommunisti­
schen Äußeren Mongolei wurde die
Aufnahme von 18 neuen Mitgliedern,
darunter auch Österreich, verhindert.
Westdeutschland hat nun eine

große Sensation: Der ehemalige Chef
des westdeutschen Spionageabwehr­
dienstes Dr. OUo John, der im vori­
gen Jahr in Ostberlin verschwand, ist
jetzt zurückgekehrt. Er erklärt jetzt,
daß er seinerzeit mit Hilfe von Betäu­
bungsmitteln entführt wurde.
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Wagen in die angehängte Sämaschine ge­
fahren.
Zwei elfjährige Schüler, Franz Beraer

und Johann Rapoulovich, kamen dieser
Tage' auf dem Arsenalweg in Wien beim
Spiel mit einem Sprengkörper ums Le­
ben. Rapoulovich war sofort tot, sein
Freund Berger starb im Rettungsauto.
Man nimmt an, daß die Knaben versucht
hatten, ein ihnen unbekanntes Metall­
stück auf einem Stein zu zerschlagen.
Das Gasthaus "Teichwirt" in Wolfs­

berg im .Schwarzautal, Bezirk Leibnitz,
Steiermark, war Schauplatz einer entsetz­
lichen Ehetragödie. Der 58jährige Rudolf
Marbler, ein notorischer Säufer, schnitt
im Verlauf einer Auseinandersetzung sei­
ner um zwei Jahre jüngeren Gattin
Aloisia mit einem Küchenmesser die
Kehle durch und ließ die Frau verbluten.

AUS DEM AUSLAND
In Frankfurt a. M. hat sich eine

furchtbare Explosionskatastrophe ereig­
net. Ein fünfaeschossiaes Haus stürzte
nach einer gewaltigen Explosion zusam­
men. 27 Tote wurden geborgen. Die Ur­
sache der Explosion konnte bisher nicht
eindeutig geklärt werden.
Jan Sibelius, der Großmeister der fin­

nischen Musik, feierte in vollkommener
Zurückgezogenheit seinen 90. Geburtstag.
Der einzige offizielle Besucher, den er
empfing, war der Präsident der finni­
schen Republik, Dr. Paa ikivi, ein lang­
jähriger Freund des Komponisten.
In Amerika wurde ein Mittel entdeckt,

das den Menschen gegen den Schmerz
gleichgültig werden läßt. Das Chlor­
promazin genannte Mittel wirkt ähnlich
wie Morphium, kann jedoch in viel klei­
neren Dosen angewendet werden und
verursacht weniger Übelkeit als Mor­
phium. Chlorpromazin wird es möglich
machen, Knochenbrüche nach Unfällen
und leichtere Verbrennungen auf dem
Unfallort zu behandeln. Auch bei Zahn­
behandlungen könnte das neue Mittel an­
gewendet werden.
Die briti ehe Hutmacher-Innung hat

sich bereit erklärt, den Zylinder. den die
Unterhau abgeordneten seit 50 Jahren
benützen, wenn sie eine Verfahrens­
frage teIlen, zu erneuern. Der Beschluß
erfolgte ,nachdem sich ein Abgeordneter
über dieses Requi it beschwert und be­
tont hatte, der Zylinder sei "eben 0

schäbig ,,:,ie jämmerlich".
In Ponte Canavese bei Turin lief der

-60jährige Arbeiter Pietro Rolando Eugio
Amok. Er er choß ein älteres Ehepaar,
verletzte durch einen Schuß dessen Toch­
ter und verwundete ein zweites Mädchen.
Während die Menschen sich in ihren
Häusern verbarTikadierten, suchte Eugio
neue Opfer, doch hatte er zum Glück
eine Ladehemmung. Während Polizisten
ihn zu fassen suchten, entfernte er kalt­
blütig die Patrone, lud neu und .iagte
sich. eine Kugel durch den Kopf.
Alle Versuche, die alljährlich mit dem

Winter einsetzende '\VolfSI)laee in Polen
zu bannen, ind hisher erfolglos geblie-

'BOTE VON DER YBBS

ben. Im östliohen Polen haben die aus
Rußland kommenden Wölfe nach Berich­
ten polnischer Zeitungen großeW"Schaden
angerichtet und allein im Dorf De­
browa Kloda bei Lublin im Laufe die­
ses Jahres zweihundert Schafe gerissen.
In den ehemaligen deutschen Ostzebie­
ten, von der Warschauer Regierung"Westp?len" genannt, sind im letztenJahr eingefallene Wölfe heimisch ge­worden.
Einem "Ölteppich" in der Ostsee beider Insel Fehmarn sind in den letztenTagen �ehrere tausend Seevögal, vorallem EIderenten, zum Opfer gefallen.Eme. Gruppe des Hamburger TLerschutz­veremes hat am Strand von Fehlarn undan der deutschen Küste mehrere hundertbewegungs�nfähige Vögel gefunden, von�enen erruge dadurch gerettet werden,�nl_lten, daß ihre Federn vom Öl ge-�emlgt wurden. Die Zahl der Vögel diem den. aus Nordwesten berantreibe�den.etwa emen Quadratkilometer großen ÖI­fleck geraten und eines qualvollen Todesgestorben sind, wird auf vier- bis fünf�tausend geschätzt. Bisher konnte nichtfestgestellt we�den,. woher das Öl stammt.Das a�enkalllsche Düsenflugboot"Seamaster, das erste militärische�asserflugzeug mit Düsenantrieb ist'uber ?er Chesapeakebucht vor Balti'morea�. emem Versuchsflug explodiert. Dasriesige Boot, dessen Leitwerk so hoch

�Ie �m drelstöckiges Haus war, lösteSIch m mehrere Teile auf, die im Was­
s�r versanken. An Bord befanden sichVIer Personen, die getötet wurden .

D!e Vierzigstundenwoche könnt� unter
geWIssen. Voraussetzungen einen wahrenFortschntt bedeuten, heißt es in einerStellungnahme der katholischen BischöfeDeut��hlands. Die beste Lösung für eineVerkurzung der Arbeitszeit sei dieSchaffung eines freien Wochenendes, da
nu: .

dieses dem Familienleben und derHeiliaung des Sonntags diene. Bei einerSenkung der Arbeitszeit müsse auch allesg�tan werden, um den Arbeitnehmernemen smnvollen Gebrauch der Freizeitzu ermöglichen.
.

Auf der rund 16 Kilometer langenElsenbahl1strecke zwischen den StädtenLar�hmont und Rve bei Newvork fuhrFreitag zum erstenmal in den Vereinig­ten Staaten ein ferngelenkter Zue hinund zurück. In einem Wasaon machten75 Personen - in der Mehrzahl Beamteder New-Haven-Eisenbahngesellschaft _

die Fahrt mit.
Die Testamentseröffnung des im Sep­tember verstorbenen ersten Hausdienersdes Londoner Grosvenorhouse-Hotels

brachte eine ero8e Uberresehuns. Der
m der Schweiz geborene Josef Mever�er bis zu seinem Tode 26 Jahre langim Dienst des Hotels gestanden war hin­terließ seinen Erben 19.430 Pfund' Ster­ling,

. �as sind rund 1,410.000 Schilling.Brifische Gelehrte, die sich mit der
Vervollkommnung von Elektroneneehir­
nen beschäftigen, haben eine Methodeder mechanischen Übersetzung von einerSprache in die andere ausgearbeitet. Es
wurde bereits eine Anlage mit 500 Röh­
ren gebaut, die einen französischen Textins Englische übersetzen kann und sogarRedewendungen, die früher für die
Hauptschwierigkeit bei allen ,mechani­sehen" Übertragungen gehalte� wurden
korrekt in die andere Sprache Überträgt:In den letzten hundert Jahren wurden
wie in einer jetzt veröffentlichten Stati�
stik festgehalten wird, ungefähr 1,200.000Wale gefangen. Bis zur Mitte des vori­
gen Jahrhunderts wurden im Jahr nicht
mehr als einige Dutzend der Wasser­
säugetiere getötet. Das Massensterben
setzte erst ein, al entdeckt wurde daß
sich mit Walöl große Geschäfte m�chen
ließen. Um die Jahrhundertwende wur­
den jährlich schon etwa 2000 Wale er­
legt, jetzt dürfte mit ungefähr 55.000
Walen im Jahr wahrscheinlich die
Höchstgrenze erreicht worden ein. Um
das Aussterben einiger Walarten. vor
allem des -Blauwales, zu verhindern,
wurden Schutzmaßnahmen und die Her­
absetzung der Fangquoten beschlossen.
Das Beispiel des Multimillionärs Onassis
zeigt jedoch, daß diese Beschlüsse nicht
eingehalten werden.
Auf der vereisten Autobahn i t bei

Stuttaart in einem Autobus die Gattin de
berühmten deutschen Pianisten Giese­
king, Frau Anna Giesekina tödlich ver­
unglückt. Sie stand im 66. Lebensjahre.
Der Pianist elb t wurde ernst verletzt,
doch besteht keine Gefahr, daß er seinen
künstlerischen Beruf nicht mehr ausüben
könnte.
Da Schwurgericht Harnburz verur-

teilte die 22jährige Gerda Thimm. Sie
wurde für schuldig befunden, aus erund­
loser Eifel'sucht ihrem schlafenden
Mann im Laufe eine halben Jahre drei­
zehnmal Salzsäure in die Ohren geträu­
felt zu haben. In einem anderen Falle
hat sie dem Schlafenden einen Rasiel'­
I,li.neensplitter unter' das Aueenlid ge-
choben und chließlich eine geöffnete
Tube mit Rattengift in. Bett gelegL. Als
Moli\' gab sie vor Gericht an, ie habe
ihren Mann "unan ehnlich" machen
wollen, weil er ihr angeblich untreu
war. Das Urteil: echs Jahre Zuchthaus.
In der Nähe der Präsidenten residenz in

einer Vorstadt von Buenos Aire wurde mit
der Zerstörung des schon fertiggestellten
riesigen Fundamentes begonnen, auf dem
ein von Peron in Auftrag gegebenes Monu­
meat für seine ver lorbene Frau Eva er­

richtet werden sollte. Inmillen diese Fun-
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damentes sollte die riesige Statue Eva Pe­
rons aufgestellt werden, die von einem Bild­
hauer in Italien angefertigt wurde. Das
Fundament, das jetzt mit Hilfe starker Dy-

nomitladungen zerstört wird, war für eine
Tragfähigkeit von 124.000 Tonnen berech­
net. Die Demontage wird noch einige Zeit
in Anspruch nehmen.

Eisen und Slahl ernähren das Ybhslal
Hundertjähriger Bestand des Gerstlwerkes

Ehr�ng vo.n Arbeits.iubilaren � Bundesminister für Verkehr und verstaatlichteBetriebe Dlpl.Ing. Karl Waldbrunner sprach zu den Arbeitern und An�estellten derYbbstalwerke - Pressekonferenz

Die Jubilare der Ybbslalwerke

Eisen auf immerdar wählten unsere
Vorfahren, statt Gold auf ein Jahr und
auch heute gilt für unser Gebiet das
Ybbstal - die Eisenwurzen - noch der
Wahlspruch auf dem Ybbsturm der Stadt
Waidhofen a. d. Ybbs: "Eisen und Stahl
Ernährer der Stadt" und in erweitertemSinne für unsere engere Heimat. Ist auchdie einst blühende Kleineisenindustrie
entschwunden, so hat sich doch an ihrerStelle in der neueren Zeit eine blühende
Großindustrie für Stahl und Eisen ent­wickelt. Schon vor genau hundert Jah­
ren sind die ersten Anfänge in unserer
Gegend durch die Gründung des Gerstl­
werkes festzustellen, einem Werke. des­
sen hundertjähriger Bestand arn 12. ds.
gefeiert wurde.
Am 12. ds. abends fand in der Be­

�riebsstätte. Gerstl-Warmwälzwerk einemterne Feierstunde statt. Werksdirektor
Oberi�g. T h i e I' man n begrüßte alleErschienenen, besonders GeneraldirektorDr. M a v e I' - Mal I e n a u und Direk­tor Dr. Mi k e sc h, die Arbeitsiubilareund d_ie aktive Belegschaft. Werksdirek­tor Dipl.Ing. M ü I I erhielt sodann die
Festrede, in der er u. a. aus der Ge­schichts des Werkes berichtete. Vor hun­dert Jahren wurden an dieser Strecke die
�rsten V!alz�ngen durchgeführt und noch
Immer I�t dieses Werk ein Herzstück derProduktion, Aus der Chronik der Herr­
sc�.aft Waidhofen geht hervor, daß dieBruder Karl und Franz W i n k I e r,E�le von Forazest, bürgerliche Eisen­handler, Ende 1853 Grundstücke von dendamaligen Eigentümern der Gerstlmühle
zum Bau einer Fabrik erworben haben.Im Jahre 1854 wurde der Bau begonnenund im Jahre 1855 fertiggestellt. DerWalzenständer dort gibt heute noch
�unde. von dem Gründunasjahr, er zeigt
I� seinem Walzenständerkopf deutlichdIe Jahreszahl 1855. Von bescheidenenAnfängen, das Werk belieferte die dama­lige Kleineisenindustrie in der Eisenwur­
zen, erreichte das Werk bald beachtliche
Tagesleistungen. Vom Jahre 1886 bis
1.�90 war die Familie E 11 i sen. Eigen­turner der Theresientaler PapierfabrikInhaberin des Werkes und in der Folg�(1�10) scheint Josef W e r t i c h. seI.Witwe., nunmehr bereits Warmwalzwerk
und Hammerwerk, als Besitzerin auf. ImJahre 1910 übernahm die Präzer Union­Bank das Werk. Das Wasserrad wurdedurch eine Wasserturbine ersetzt und die
Leistungen bis auf den heutigen Standvon 40 bis 45 Tonnen �ebracht. 1922
wurde das neue Gerstlwerk erbaut das
Kaltbandeisen, elektroplattiertes Band­
eisen usw. in immer größerem Umfang
erzeugte. Am 1. August 1940 übernahm
der Böhler-Konzern den Betrieb. Der Zu­
sammenbrueh im Jahre 1945 brachte die
Erzeugung vorübergehend zum Erliegen.Im August des gleichen Jahres wurde die
Arbeit wieder aufgenommen und wegen'des

. ungeh�uren Beljl�rfes an Bandeisen
erreichte die Produktion bald wieder eine
beachtliche Höhe, was nur mit Mithilfe
des Stammwerkes Kapfenberg möglich
war.

Die Rückgliederung der Ybbstalwerke
und damit auch des GerstIwerkes erfolgte
am 13. August des heurigen Jahres. Der
geplante Ausbau der Ybbstalwerke wird
auch dem GerstIwerk verschiedene Neue-

rungen bringen. Mit größeren Investi­
ti?nsmitteln wird sich die Möglichkeit
bieten, den Betrieb mit modernen Ma­
schinen auszugestalten und damit kon­
kurrenzfähig zu halten. Mit einem fro­
hen, freudigen "Glück auf" auf die schö­
nere Zukunft der Werke und auf das
Wohlergehen der Belegschaft schloß Di­
rektor Müll er seine mit großem Beifall
aufgenommene Festrede. Sodann ergriffBetriebsratsobmann Enaelbert Hut te r­
b e r g e r das Wort. Er gab seiner
Freude Ausdruck, daß die Feier des hun­
dertjährigen Bestandes von der Werks­
le�tung in so würdiger Form begangenWIrd. Der Redner gedachte der schweren
Krisenzeiten nach dem ersten Weltkrieg,ermnerte an die Iünestversanaenen zehnJahre nach dem zweiten Weltkrieg, wodas Werk von der Firma Böhler getrennt
war, und die fremde Besetzung aus dem
Betrieb herausholte, was nur herauszu­holen war, ohne zu investieren. Vor­
wärtsblickend in die Zukunft hoffen wir.daß es uns bald gelingen wird, alle Spu­
re? der Nachkrieg jahre baldigst zu über­
winden und unser Gemeinwesen einer
verheißungsvollen besseren Zukunft ent­
gegenzuführen. Die Ausgestaltung unseres
Werkes soll' unsere Arbeitsplätze sichern.
zum Wohle der österreichischen Wirt­
schaft und damit unserer Familie.

. Anschließend an die Feierstunde im
Werksgelände fand im Magnetwerkssaaldie Ehrung der Arbeitsjubilare statt, beider die Werkskapelle konzertierte.
Pressekonferenz und Werksbesichtieuolf
Anläßlich der Hundertjahrfeier der

Gründung des Gerstlwerkes und der Ar­
bei terjubiläen der Werksgruppe Böhler­
Ybbstal fand am 13. ds. eine Pressekon­
ferenz statt, bei der Generaldirektor
Dr. M a y e I' - Mall e n a u eingehende
Ausführungen über den Böhler-Konzern
machte, an die sich eine längere Aus­
sprache anschloß. Dr. M ave r - Mal -

I e n a u gab vorerst einen geschichtlichenüberblick, besprach die verschiedenen
Erzeugnisse der Ybbstalwerke und kam
auf die Übernahme im August des heu­
rigen Jahres zu sprechen. Ober die finan­
zielle Lage gab er an, daß während der
Fremdverwaltung 300 Millionen Schifllng
abgeschöpft wurden. Es mußten daher
Überbrückungskredite für Betriebsmittel
in Anspruch genommen werden und zwar
für die Ybbstalwerke 20.5 Millionen
Schilling. Der Kapitalbedarf für die In­
vestitionen beträgt in den nächsten Jah­
ren rund 120 Millionen Schrlbing. Die fi­
nanzielle Lage wird wegen Fehlens ein­
schlägjger Durchführungsbestimmungen
zum Staatsvertrag schwer be1astet. Die
Materiallage in den Ybbstalwerken war
ebenfalls sehr schwierig. Es war ein Vor­
rat an legiertem Material für ca. einen
Monat, jedoch keinerlei Vorräte an un­
legiertem Material vorhanden. Die Ma­
terialbeschaffung für Bruckbach und das
Gerstlwerk ist jetzt befrtediaend. wenn
auch unter Zuhilfenahme aus1ändischer
teurerer Zulieferungen. Die Auftragslage
bei der Übernahme für Böhlerwerk und
Gerstlwerk war für den damaligen Be­
schäftigungszustand zureichend, für
Bruckbach aber ungenügend. Die Auf­
tragslage ist Jetzt bei allen Betrieben be­
friedigend. Über die Anlagen ist zu sa-

Peter Auer
Alois Aiener
Leopold Fuchsluser
Johann Gastelger

50 Jahre:
Kar} Kohlenberaer
Felix Köller
Matthias Krammer
Anton Lenz

40 Jahre:

Josef Raidl
Franz Raidl
Karl Seisenbacher
Leander Schachner

Franz Alberer Max Hcindl
, Josef Blamauer Johann Höni�
Jakob Bachner Leonold Henöckl, Bwk.
Josef Brandner Knl'l Höllersberaer
Anton Chan Friedrich Huber
Anton Ecker Rudolf Iran
Franz Eitner Geore Kasel'
Ignaz Ertl Karl Kollinger
Otto Eneleitner Wilheim Krall
Franz Egl!er Lndwie Kammerstiitter
Leopold Fuchs Franz Klouboucnik
Friedrich Fugeer Alois Madcrthaner
Ferdinand Gelbene�eer Gustav Mitt('r
Johann Gaßn('r Franz Moises
Georg Gr'ubcr Katbarina Mück
j\ficha('1 Gneil!er .losef Maderthanel'
Gabriel Gastei�er Alois Mittel'
Franz Ginner' Franz Nikodem
Franz Hornbachnl'l' EI'nst Nabecker
Rudolf Hollnbuchncr Fl'anz Nöhrer
Johann Huemer Franz pön
LeOI)old Henöckl Gwk. Stefan Prieler
Für 25 Jahre wurden noch 337 Arbeit jubilare mit dem
ehrt. Wir bringen ihre Namen in der näch ten Nummer.

{

I

Josef Proasch
Franz Pflügl
.Josef Pflüel
Karl Plasch
Geore Pel'thold
Ins; Alois Plonner
Franz Raab
Anton Reisinger
.Johann Schwarntherer
Josef Schille I'
David Schneider
Kal'I Stellner
,Toscf Steinbauer
Roman Spreitzer
Alois SPJl'er-Prieler
Franz rhann
Johann Untcrbrunner
.Johann Vorderwinkler
Franz Wicha
Franz Ottenschläeer

Böhler-Ring ge-
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tiller Zurückgezogenheit, doch trotzdem
von vielen gekannt und hochze chätzt,
treu gedient haben. Ottilie K ast 1 war
so eng verbunden mit ihrer traulen
Waldkapelle am Buchenberg, wo sie seit
dem Ableben der noch vielen bekannten
"Leni" unermüdlich für die Heiniaung
und Schmückurig der Kapelle sorgte und
in dieser Zeit viel tausende Lichtrein der
Schmerzensmutter entzündete. Zilli
P r i 11 e r, ein treues Marlenkind von
Kindheit an, war arm an irdischen Gü­
tern, doch teilte sie froh und gerne noch
von dem Wenigen aus, das sie hatte. Un­
sere liebe Zilll verstand e, tapfer ihr
Leid zu verbergen und trotz ihrer jahr­
zehntelangen Krankheit überall Froh­
c:inn �11C:7.I1c:trpllen_ H�tend_ helfend und

im Bild
beiliegen. Wir hoffen unseren Lesern
damit eine Freude zu bereiten, da
diese Neuerung einen recht anschau­
lichen Blick in die Ereignisse der gan-

zen Welt bietet.

Sehrlffleituna und Verwaltun� des

"Boten von der Ybbs"

Veranstaltungskalender
Waidhofen a. d. Ybbs:

Samstag, 7. Jänner: Ball der Stadtfeuer­
wehr Waidboten a.Y. im Hotel Inführ.

Samstag, 14. Janner: Tanzkränzchen der
Ersennahnergewerksenart Waidbofen,
Gastriaus r ucnsbauer, ::!O Uhr.

Samstag, 21. Janner: "Eine Nacht im
Scbloli", BaU der Bundesförster chule.

Auswärts:
Stef'anitag, 26. Dezember: Jäaerkränzehen
der Ja�erschan VOll Uberamt und Ybh­
sitz, \.Ja maus "Ungermuhle". 15 Uhr.

'-'__ .r.__ ·
...�1 • , .... ,,_,.. ............ h..,.. .. �. �., ...A'O' .. 'O'.I...oll ..JA"

gezeichnet. Großauer ist noch heute ein
eifriger Turner und Wettkämpfer und
wurde auch bei dem Deutschen Turn­
fest in Harnburg 1953 ein Turnfest­
sieger, Wir gratulieren zur schönen
Auszeichnung!

Ein Sieger im Photowettbewerb. Im
Photowettbewerb 1955 des Bundesmini-
teriums für Unterricht wurde als ein­
zigem Niederösterreicher dem Friseur­
meister Michael Gr 0 ß aue r in Zell
a. d. Ybbs die bronzene Plakette mit
Diplom verliehen. Beste Glückwünsche!
Österr. Volkspartei - Weihnachtsfeier

der Osten. Frauenbewegune. Immer
schon zeichneten sich die Weihnachts­
feiern der Osterr. Frauenbewegung durch

NUR ETWA 1300 S�HILLING soll die Fahrt über denAtlantik auf den neuen 90.000 BRT-Superpassagierschiffenkosten, die der amerikanische Hotelier' H. B. Cantorbauen will. Dieser Preis beinhaltet allerdings nur Fahrtund Unterkunft; die Verpflegung wird extra verrechnet.

OBWOHL SOFORT HILFE ZUR STELLE WAR, >­konnten die auf der Baustelle Kaprun von einer Staub­
lawine verschütteten Arbeiter nur mehr als Leichen
geborgen werden. Der Dank tür das höchste Opfer der 15kann nur großzügige Hilfe für ihre Hinterbliebenen sein.

I

und U m g.e b u n g
. .

sei n e

mit interessanten Beiträgen aus

Vergangenheit und Gegenwart, Aus­
kunflstafel, Ausflugszielen in der
nahen und weiteren Umgebung,
Stadtplan und vielen
schönen Bildern. Preis S 23.-

VERLAG L. STUMMER
Druckerei Waidbofen a. d. Ybbs

glieder und deren Kinder zu der am

Sonntag den IB. ds. um 14 Uhr im In­
führsaal tattfindenden Weihnachtsfeier
ein.
Gewerkschaft der Metall- und Bera­

arbeiter Weihnaehtsunferstützuna.
Die Arbeitslosen und Rentner werden
darauf aufmerksam gemacht. daß die Aus­
zahlung der Weihnachtsunterstützung am
Sonntag den 1B. ds. von 10 bis 12 Uhr
im Gasthaus Fuchsbauer. Wevrerstraße,
erfolgt.
Sensensehmied-Innung, Die Auszah­

lung der Weihnachtsunterstützung an
die Mitglieder findet am Sonntag den 1�.
ds. um 9 Uhr in Fuch bauers Gasthaus
statt.

•

Sonntag war

n guter Ge­
er Nachbar­
re alljährlich
im Kirchen­
IS wirkunzs­
'kehr hat zur
maenommen,
-UH. Da die
rlastet sind,
m tetten ein­
obussen von

m ersten Mal
e schon am

')flug in der
- Die Weih-
Stadt kam

all erst zur
n nimmt sich
.chtete Stadt-

enen Sonntag
1- und Feier­
irsen zu ätz­
.f'ührt: Waid-
ab 16 Uhr,

hr, Hilm-Ke­
ofen, Unterer
Durch Bei­

lie Postauto-
10 Uhr und
.b 13.20 Uhr.
tetten werden
?ostautokurse
sn und nach­
ge�ührt. Wei­
Sonntag eine
>t. Leonhard
und zurück

nterer Stadt­
'hr, St. Leon­
I 12.40 Uhr,
10 und 12.50
nd 13.28 Uhr.

i k e 8

1��iWJ
Freudel

der Gemeinde-
verlas nach

en Protokolles
1). S t ü h I im
irdnuna einen
irung über die
er Gemeinde

.

.cher vom Ge­
r Kenntnis ge­
neindesekretär
r die vorbild­
meindekassen­
Dank und die­
.n, Gemäß der
nuna faßte
stimmigen Be­
eamten Alois
"Obersekretär"
gung verschie­
itlonsansuchen
rr Mol t e r e r

chte die End­
der Kanalisa-
zur Kenntnis.
Anlage belau­
und sind die
.nf'all von Fels­
ls Obmann des
IOn GR. H ü r­
die elektrische
für Feuer­

wurde. Weiters
lehr auch die
, Nachtrag im
ektes Movses­
mit einem 30-
ehen, um eine
runz des Ber­
naehender Be­
derat auf An­
Ien einstimm i-
nach Möglich-
rchführung zu

lJr'Ull(t;ll. UH. .. '" hol ••• � er berichtete
als Obmann des Fü rsorgeausschusses.
daß auch heuer die Weihnachtsbeteilung
.der Befürsorgten und Rentner wie in
den Vorjahren erfolgen wird. Insgesamt
wird eine Summe von 14.000 S zur Aus­
zahlung gelangen. Für die Ortsältesten
wird außerdem eine Weihnacht feier in
der Schule stattfinden. Der Bürgermei­
ster teilte dem Gemeinderat mit, daß die
Kommissionierune des Kanalprojektes
Neubaustraße bereits stattgefunden hat.
Ebenso war der Lokalaugenschein für
die Errichtung der Moser-Quellen-Was­
serleitung bereits anberaumt. Da jedoch

...B�LLlGER ALS 2 TAG.E KR�G wäre ein Jahr gegenseitige Lufiaufklärungdie Jeden tJ berraschungsangnff ausschließen würde", erklärte der amerikanische UN­D�legler�e I-:odge. �r e.rö!fnete in New York eine Ausstellung, die die Möglich­ke�tten fur die Verwirklichung der von Eisenhower vorgeschlagenen gegenseitigenRust�ngsko.ntrolle aus der Lu� als ersten Schritt für eine weltweite Abrüstungaufzeigt. Links: Lodge vor erner Kamera, die Serienaufnahmen aus der Luft.!{�statttt. O?en: Welch �irksame Kontrolle die Luftaufklärung sein könnte, zeigtdieses Luftbild des Stadtteds Manhattan, auf dem jedes einzelne Auto erkennbar ist.

nachtsgaben bedacht.
Todesfall. In Amstetten ist Hofrat i. R.

Dr. August W a g n er, ehemaliger Ge­
richtsvorstand, nach kurzer Krankheit
im 84. Lebensjahre gestorben. Hofrat
Dr. Wagner war ein begeisterter Sänger,
im Vereinsleben der Sängerschaft füh­
rend tätig und mehrere Jahre auch aus­

übendes Mitglied des Waidhofuer Män­
neraesangvereines. R. 1. P.
Zum Ableben von zwei bescheidenen,

stillen Frauen erhielten wir nachstehende
Zeilen: Ganz leise holte die Muttergottes
um ihren großen Festtag herum zwei gute
Kinder heim, die ihr ganzes Leben in
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Großbritannien: Der britische Op­
positionsführer und Vorsitzende der
Laborfraktion. Clement A t tl e e, hat
seinen Rücktritt von allen politi­
schen Ämtern bekanntgegeben. Attlee,
der im 73. Lebensjahre steht. war 20
Jahre Labourführer. Er wird von der
Königin in den Grafenstand erhoben
werden und den Namen Earl Attlee
führen.
Deutschland: AußeI1minister

Brentano hat angekündigt, d
Bundesrepublik mit allen jenei
ten die diplomatischen Bezie.
abbrechen werde, die die Ostd,
Regierung (Sow.ietzonenregierul
erkennen.

'

Großbritannien - UdSSR.:
der Ausfälle gegen England vo.
der sowjetischen Staatsmänner
dien wurde angeregt den für
jahr 1956 geplanten' Besuch
nins und Chruschtschews abzi
Nun erklärte Eden, daß es ein
scher Fehler wäre, die Einladi
die Sowjetunion rückgängig z

chen, weil dies in den VOl

Sowjets umworbenen asiatische
nahöstlichen Ländern mißvers
werden könnte.
Australien: Die Regieruns.

tion des australischen Ministe
denten Menzies, die aus Lib
und der Landespartei besteh
bei den Wahlen in das Par)
über die Arbeiterpartei gesiegt.
Österreich - Vereinte Nat

Durch das Veto von Nationa
gegen die Aufnahme der komm

....._,.......

schen Äußeren Mongolei WUT( ..Das beste Pressephoto 1966" - dieses Prädikat erhielt das Bild
Aufnahme von 18 neuen Mitgli des Dänen Mogens van Haven, das einen Unfall bei einem Motorradrennen
darunter auch Österreich, verh: zeigt und nun auf der Presse-Photoausstellung in Amste.rdarn zu sehen ist,
Westdeutsch land hat nun

große Sensation; Der ehernaligr
des westdeutschen Spionagaa}
dienstes Dr. Otto John, der im
gen Jahr in Ostberlin verschwai
jetzt zurückgekehrt. Er erklärt
daß er seinerzeit mit Hilfe von;
bungsmitteln entführt wurde.

•

Kleiner politischer
WELTSPIEGEL

ben. Im östlichen Polen haben die aus

Rußland kommenden Wölfe nach ßtlich­
ten polnischer Zeitungen großen Schaden
angerichtet und allein im Dorf De­
browa Kloda bei Lublin im Laufe die­
ses Jahres zweihundert Schafe gerissen.
In den ehemaligen deutschen Ostaebie­
ten, von der Warschauer Rezieruna
"WestP?len" genannt, sind im letzte�Jahr emgefallene Wölfe heimisch ze-worden. ,..,

d
Einem "Ölteppich" in der Ostsee beier Insel Fehmarn sind in den letzten

�tgen �ehrere tausend Seevözel, vora
.

em Eiderenten, zum Opfer aefallen
_ Eme. Gru_ppe des liamburee' Tie':;.sl'..h_ut:z·

, ,

Wagen in die angehängte Sämascl
fahren.
Zwei elfjährige Schüler, Franz

und Johann Rapoulovich, kamen
Tage' auf dem Arsenalweg in Wie
Spiel mit einem Sprenetkörper u
ben. Rapoulovich war sofort to
Freund Berzer starb im Rettur
Man nimmt an, daß die Knaben v

hatten, ein ihnen unbekanntes
stück auf einem Stein zu zerschla
Das Gasthaus "Teichwirt" in

ber.g im Schwarzautal, Bezirk L
Steiermark, war Schauplatz einer «

liehen Ehetraeödle, Der 58jährige
Marbler, ein notorischer Säufer
im Verlauf einer Auseinanderset�u
ner um zwei Jahre jüngeren
Aloisia mit einem Küchenmess
Kehle durch und lieB die Frau ver

AUS DEM AUS L A
In Frankfurt a. M. hat siel

furchtbare Explosionskatastrophe
net. Ein fünfgeschossiass Haus
nach einer gewaltigen Explosion
men. 27 Tote wurden geborgen. I
sache der Explosion konnte bishe
eindeutig geklärt werden.
Jan Sibellus, der Großmeister d

nischen Musik, feierte in vollkorr
Zurückgezogenheit seinen 90. Gebt
Der einzige offizielle Besucher, (

empfing, war der Präsident der
sehen Republik, Dr. Paasikivi, ein
jähriger Freund des KomponistettIn Amerika wurde ein Mittel en
das den Menschen gegen den S.
gleichetültiet werden läßt. Das
promazin genannte Mittel wirkt &
wie Morphium, kann jedoch in vie
neren Dosen angewendet werder
verursacht weniger Übelkeit als
phium. Chlorpromazin wird es rr

machen, Knochenbrüche nach Ui
und leichtere Verbrennungen aul
Unfallort zu behandeln. Auch bei
behandlungen könnte das neue Mit
gewendet werden.
Die britische Hutmacher-Irmun

sich bereit erklärt, den Zylinder. d
Unterhausabgeordneten eit 50 �
benützen, wenn sie eine Verfa
frage stellen, zu erneuern. Der Be.
erfolgte ,nachdem sich ein Abseor
über dieses Requisit beschwert
tOI t hatte, der Zvlinder sei
schäbig wie jämmerlich".
In Ponte Canavese bei Turin lief der

-60jährige Arbeiter Pietro Rolando Euaio
Amok. Er erschoß ein älteres Ehepaar,
verletzte durch einen Schuß dessen Toch­
ter und verwundete ein zweites Mädchen.
Während die Menschen sich in ihren
Häusern verbarrikadierten, suchte Euaio
neue Opfer, doch hatte er zum Glück
eine Ladehemmung. Während Polizisten
ihn zu fassen suchten, entfernte er kalt­
blütig die Patrone, lud neu und iazte
sich eine Kugel durch den Kopf.
Alle Versuche, die alljährlich mit dem

'Winter einsetzende Wolfsl)laec in Polen
zu bannen, sind bisher erfolglos geblie-

hat sie dem Schlafenden einen Rasier­
kllngensplltter unter das Auetenlid ge­
schoben und chließlich eine geöffnete
Tube mit Rattengift in Bett gelegt. Als
Motiv gab sie vor Gericht an, sie habe
ihren Mann "unansehnlich" machen
wollen, weil er ihr angeblich untreu
war. Da Urteil: sechs Jahre Zuchthaus.
In der Nähe der Präsidentenresidenz in

einer Vorstadt von Buenos Aire wurde mit
der Zerstörung des chon fertiggestellten
riesigen Fundamentes begonnen, auf dem
ein von Peron in Auftrag gegebenes Monu­
ment für seine ver t rbene Frau Eva er­
richtet werden sollte. Inmitten diese Fun-

damentes sollte die riesige Statue Eva Pe­
rons aufgestellt werden; die von einem Bild­
hauer in Italien angefertigt wurde. Das
Fundament, das jetzt mit Hilfe starker Dy-

nomitladungen zerstört wird, war für eine
Tragfähigkeit von 124.000 Tonnen berech­
net. Die Demontage wird noeh einige Zeit
in Anspruch nehmen.

Eisen und Siohl ernähren dos Yhhslol
Hundertjähriger Bestand des Gerstlwerkes

Ehr�net vo.n Arbeitsjubilaren - Bundesminister für Verkehr und verstaatlichteBetriebe DIPI.Ing. Karl Waldbrunner sprach zu den Arbeitern und Angestellten derYbbstalwerke - Pressekonferenz
Eisen

� Das Traumauto der Zukunlt,
ein Ghia, wird in Turin gezeigt.
Das Besondere an dem Wagen ist
nicht seine Spitzengeschwindigkeit
von 320 km/h, sondern der Umstand,
daß man mit ihm auch Riegen kann,

Stolz aul den Nadawudas sind
die Königskraniche im Zoo VOll Mil­
waukee, USA. Kein ,Wunder, ist er
doch dererste Sproß-aus der 30jährigen
Verbindung und der erste in Gelan­
genschaft geborene Vogel dieser Art.

--- ....- ....,"" ........__ ..u'-'1I.

Friedrich Fuaeer Alois Madel'thane;
Ferdiuanrl GelbencetlZcr Gustav Mitter
Johann Gaflne r Franz Moiscs
Geor� Gruber Kafharfna Mück
Michael Gnelaer ,Josef Maderthaner
Gabricl Gastelger Alois Mitter
Franz Ginner Franz Nikodem
Franz HOl'nbßchn('r Ernst Nabecker
Rudolf HoHnbuchner Franz Nöhrer
Johann Huemer Franz Pöll
Leouold Henöckl Gwk. Stefan Prieler
Für 25 Jahre wurden noch 337 Arbeit jubilare mit dem
ehrt. Wir bringen ihre Namen in der nächsten Nummer.

Karl Stellner
Josef Steinbauer
Roman Spreitzer
Alois Snerej-Prreler
Franz Th�ilD
Johann Unterbrunner
,Johann Vorderwinkler
Franz Wicha
Franz Ottensehläaer

Böhler-Rinz ge-

I
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stiller Zurückgezogenheit, doch trotzdem
von vielen gekannt und hochgeschätzt,
treu gedient haben. Ottilie K ast I war
.0 eng verbunden mit ihrer trauten
Waldkapelle am Buchenberg. wo sie seit
dem Ableben der noch vielen bekannten
"Leni" unermüdlich für die Hennauns
und Schmückung der Kapelle sorgte und
in dieser Zeit viel tausende Lichtlein der
Schmerzensmutter entzündete. Zilli
Pl' i 11 e r, ein treu es Marlenkind von
Kindheit an, war arm an irdischen Gü­
tern, doch teilte sie froh und gerne noch
von dem Wenigen aus, das sie hatte. Un­
sere liebe Zilli verstand es, tapfer ihr
Leid zu verbergen und trotz ihrer jahr­
zehntelangen Krankheit überalL Froh-

gezeichnet. Großauer ist noch heute ein
eifriger Turner und Wettk.ärnpfer : und
wurde auch bei dem Deutschen Turn­
fest in Harnburg 1953 ein Turnfest­
sieger. Wir gratulieren zur schönen
Auszeichnungl

Ein Sie2er im Photowettbewerb. Im
Photowettbewerb 1955 des Hundesmini­
steriums für Unterricht wurde als ein­
zigem Niederösterreicher dem Friseur­
meister Michael G roß aue r in Zell
a. d. Ybbs die bronzene Plakette mit
Diplom verliehen. Beste Glückwünsche!
Osterr. Volkspartei - Weihnachtsfeier

der Osterr, Fraueubeweauna. Immer
schon zeichneten sich die Weihnachts-
f&li,:arn .40.T" {\o+:o .......

glieder und deren Kinder zu der am

Sonntag den 18. ds. um 14 Uhr im In­
führsaal taUfindenden Weihnachtsfeier
ein.
Gewerkschaft der Metall- und Bera­

arbeiter Weihnachtsunterstüteune.
Die Arbeitslosen und Rentner werden
darauf aufmerksam gemacht, daß die Aus­
zahlung der Weihnachtsunterstützung am
Sonntag den 18. ds. von 10 bis 12 Uhr
im Gasthaus Fuchsbauer. Weyrerstraße,
erfolgt.
Sensenschmied-Innung. Die Auszah­

lung der Weihnachtsunterstützung an
die Mitglieder findet am Sonntag den 18.
ds. um 9 Uhr in Fuchsbauers Gasthaus

Veranstaltungskalender
W a i d hof e n a, d. Y b b s :

Samstag, 7. Jänner: Ball der Stadtfeuer­
wehr Waidhoten a.Y, im Hotel Inführ.

Samstag, 14. Janner: Tanzkränzchen der
l!;iSenbahneI'2ewerkschaH Waidhofen,
Gastriaus Fucnsbauer, :W Uhr.

Samstag, 21. Janner: "Eine Nacht im
SchlOJS", Hall der Bundesförster chule.

Auswärts:
Stefanitag, 26. Dezember: Jä2eI'kl'änzooen
der Ja2el'ScbaH von Oberamt und Ybb­
sitz, uastnaus "Ungermuhle", 15 Uhr.

er Silberne Sonntag war

Wetter ein guter Ge­
Unsere Zeller Nachbar­
Ich heuer wie alljährlich
.hrtstbaum am Kirchen­
, der überaus wirkuriss­
Postpaketverkehr hat zur
n Umfang angenommen,
ungen übertrifft. Da die
stark überlastet sind,
Richtung Amsletten ein­
.te mit Autobussen von
erden. - Zum ersten Mal
'inter mußte schon arn
der Schneepflug in der
werden. - Die Weih-

19 in der Stadt kam
ten Schneefall erst zur

;:. Sehr schön nimmt sich
heU beleuchtete Stadt-

CHAMPION
TROTZ HANDIKAP

Wenn jemand ein Gebrecben hat, bedeutet das
" noch lange nicht, daß es der Betreffende im
Sport nicht zu Meisterehren btingen kann'.. erklärte
kürzlich ein Londoner Arzt und veröffentlichte eine
Liste von korperbehinderten Spitzensportlern. In der
Aufstellung finden sich 'einbeinige Alpinisten, ein­
armige Baseballspieler und zuckerkranke Tenniscracks.

:. Am Goldenen Sonntag
en an Sonn- und Feier­
Postautokursen zusätz­

de Kurse geführt: Waid-
• Stadtplatz. ab 16 Uhr,
m 16.35 Uhr, Hilm-Ke­
Uhr. Waidhofen, Unterer
17,20 Uhr. Durch Bei­
l werden die Postauto­
en ab 12.40 Uhr und
.-Kematen ab 13.20 Uhr.
ach Seitenstetten werden
mntaz die Postautokurse
an Sonntagen und nach­
Samstagen getührt. Wei­
Goldenen Sonntag eine
lng von St. Leonhard
Waidhofen und zurück
rdhof'en, Unterer Stadt­
nd 11.50 Uhr, St. Leon­
I 6.55 und 12.40 Uhr,
W. ab 7.10 und 12.50
an 8.00 und 13.28 Uhr.

Bel den Kunstlaui ..Weltmeistersmalten In Wien konnte Tenley
Albright (USA) ihre Titel verteidigen. Eislaufen war für sie anfangs IlU�. ein
Bewegungstherapie, um ihre durch Kinderlähmung geschwächten Muskeln zu starken.

•

�12@
@

�ll� �m��iWJ
bringen Freudel

sgeschenke
.1

IY

Dei' einarmige Hans Red. war trotz 'eine'
Handikaps Osterreichs formbeständigster Tennisspieler '

bei allen internationalen Tennis-Großveranstaltungen.

Der Inhaber, des Weltrekords Im Hotbsprung heißt Walter
Davis, ist Student und kommt aus Texas. Als Bub hatte der nunmehr
23jährige Athlet Kinderlähmung, an deren Folgen er jahrelang litt,

ltzuna, In der Gemeinde-
1 2. ds. verlas nach
des letzten Protokolles
ter Johann S t ü h I im
der Tagesordnung einen
:"'andesregierung über die
au in der Gemeinde
Ybbs, welcher vom Ge­
haltlieh zur Kenntnis ze­
Dem Gemeindesekretär
wurde für die vorbild-
der Gemeindekassen­

nmig der Dank und die­
sgesprochen. Gemäß der
ndienstordnunz faßte
: den einstimmigen Be­
Gemeindebeamten Alois
riensttitel "Obersekretär"
ich Erledigung verschie­
md Subventionsansuchen
irgermeister Mol t e r e I'

ht und brachte die End-
den Bau der Kanalisa­

rsesstraße zur Kenntnis.
sn dieser Anlage belau-
30.000 S und sind die
:len Mehranfall von Fels­
führen. Als Obmann des
teilte sodann GB. H ü r­
runmehr die elektrische
penanlaae für Feuer­
iggestellt wurde. Weiters
laß nunmehr auch die
ünde. als Nachtrag im
Kanalprojektes Mevses­
iofstraße mit einem 30-
I zu versehen, um eine
Abwässeruns des Ber­
Nach eingehender Be­

r Gemeinderat auf An­
ü rn e I' den einstimmi­
s Projekt nach Möglich­

s err nocn heuer zur Durchführung zu

bringen. GR. Wen n i n z e r berichtete
als Obmann des Fürsoraeausschusses,
daß auch heuer die Weihnachtsbeteilung
.der Befürsorgten und Rentner wie in
den Vorjahren erfolgen wird. Insgesamt
wird eine Summe von 14.000 S zur Aus­
zahlung gelangen. Für die Ortsältesten
wird außerdem eine Weihnachtsfeier in
der Schule stattfinden. Der Bürgermei­
ster teilte dem Gemeinderat mit, daß die
Kommissionieruns des Kanalpro iektes
Neubaustraße bereits stattgefunden hat.
Ebenso war der Lokalaugenschein für
die Errichtung der Moser-Quellen-Was­
serleitung bereits anberaumt. Da jedoch

und sei neU m g.e b u n g nachtsgaben bedacht.
Todesfall. In Amstetten ist Hofrat i. R.

Dr. August W a g n e r, ehemaliger Ge­
richtsvorstand, nach kurzer Krankheit
im 84. Lebensjahre gestorben. Hofrat
Dr. Wagner war ein begeisterter Sänger,
im Vereinsleben der Sängerschaft füh­
rend tätig und mehrere Jahre auch aus­

übendes Mitglied des Waldhofner Män­
nergesangvereines. R. 1. P.
Zum Abl�ben von zwei bescheidenen,

stillen Frauen erhielten wir nachstehende
Zeilen: Ganz leise holte die Muttergottes
um ihren großen Festtag herum zwei gute
Kinder heim, die ihr ganzes Leben in

im Bildmit interessanten Beiträgen aus

Vergangenheit und Gegenwart, Aus­
kunftstafel, Ausflugszielen in der
nahen und weiteren Umgebung,
Stadtplan und vielen
schönen Bildern. Preis S 23.-

beiliegen. Wir hoffen unseren Lesern '

damit eine Freude zu bereiten, da

diese Neuerung einen recht anschau­
lichen Blick in die Ereignisse der gan-

.

zen Welt bietet.VERLAG L. STUMMER
Druckerei Waidhofen a. d. Ybbs

Schrlttleltuna und VerwaItunIl des

"Boten von der Ybbs"
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Kif
Kleiner politischer

WELTSPIEGEL
damentes sollte die riesige Statue Eva Pe­
rons aufgestellt werden, die von einem Bild­
hauer in Italien angefertigt wurde. Das
Fundament, das jetzt mit Hilfe starker Dy-

nomitladungen zerstört wird, war für eine
Tragfähigkeit von 124.000 Tonnen berech­
�et. Die Demontage wird noch einige Zeit
In Anspruch nehmen.

ben. Im östlichen Polen haben die aus
Rußland kommenden Wölfe nach Berich­
ten polnischer Zeitungen großen""Schaden
angerichtet und allein im Dorf De­
browa Kloda bei Lublin im Laufe die­
ses Jahres zweihundert Schafe gerissen.
In den ehemaligen deutschen Ostgebie­
ten, von der Warschauer Realerune
"Westp?len" genannt, sind im letzte�Jahr emgefallene Wölfe heimisch 0e-worden. ,.,

d
Einem "Ölteppich" in der Ostsee beier Insel Fehmarn sind in den letztenTagen !llehrere tausend Seevözer, vorallem EIderenten, zum Opfer gefallen�me. Gruppe des Hal!!burgeT Tier.schutz�

Seitt
-

-
-
-
-
-
-

Großbritannien: Der britische Op­
positionsführer und Vorsitzende der
Laborfraktion. Clement A t t l e e. hat
seinen Rücktritt von allen politi­
schen Ämtern bekanntgegeben. Attlee,
der im 73. Lebensjahre steht, war 20
Jahre Labourführer. Er wird von der
Königin in den Grafenstand erhoben
werden und den Namen Earl Attlee
führen.
Deutschland: Außenminister von

Brentano ha
Bundesrepub
ten die dip
abbrechen w

Regierung (S
erkennen.
Großbritanni,
der Ausfälle
der sowjetisc
dien wurde
jahr 1956 g
nins und Ch
Nun erklärte
scher Fehler
die Sowjetur
chen, weil
Sowjets umw

nahöstlichen
werden könn
Australien:

tion des aus
denten Menz
und der La
bei den Wal
über die Arb,
Österreich

Durch das'
gegen die Au:
sehen Äußerr
Aufnahme vo

darunter auel
Westdeutscl

große Sensati.
des westdeut
dienstes Dr. (

gen Jahr in C
jetzt zurückst
daß er seinerz
bungsmitteln

A
te
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Wagen in die ai

fahren.
Zwei elf'jähru

und Johann Ra
Tage' auf dem I
Spiel mit einen
ben. Rapoulovi:
Freund Berzer
Man nimmt an,
hatten, ein ihr
stück auf einem
Das Gasthaus

berg im Schwa
Steiermark, war
lichen Ehetra�ö.
Marbler, ein no
im Verlauf einer
ner um zwei
Aloisia mit eil
Kehle durch und
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Eisen und Slahl ernähren das Yhhslal
Hundertjähriger Bestand des Gerstlwerkes

Ehr�n� vo.n ArbeitsjubHaren - Bundesminister für Verkehr und verstaatliBetriebe Dlpl.In�. Karl Waldbrunner sprach zu den Arbeitern und An�estelJtenc:!:Ybbstalwerke - Pressekonferenz

\TA�!.:����u����:dar �ä�lte� _

unsere r_unF(en_ bringen. Mit größeren lnvp.sti-

IHR ZIEL:
B E R LI N

Der Zustrom von Flüchtlingen aus den Ostgebieten nach Westberlin hält
nicht nur unvermindert an, sondern erreicht neuerdings die Rekord­

ziffer von t7.000 im MOllat. So vielfältig wie die Einzelschicksale sind auch
die Gründe, deretwegen die Flüchtlinge ihre Heimat verlassen. Bei manchen
handelt es sich um Arbeiter, die das Soll nicht erfüllen können, bei anderen
um Bauern, für die die Ablieferungsquote zu hoch war, und schließlieh um

Volkspolizisten, die mit ihrem Gewissen in Konflikt gerieten, - sie alle
suchen die entbehrte Freiheit.

'\me ..Jkas Hoffnung IUr
die olympischen Sldwett­
bewerbe sind die Geschwister
Werner. Besonders ßuddy(links)
wird für unsere Elite ein sehr
ernst zu nehmender Gegner sein.
AufdiesemBild tragen die beiden
Skikanonen die Dressen, in
denen die Amerikaner in Cor­
tina aufmarschieren werden,

Kleide.. IU.. leden Ge­
schmack und ede Flgu ..
- und die biefür passenden
Mannequins - brachte Italiens
Modepapst Emilio Schuberth
nach Wien mit. Das Publikum
im Palais Auersperg war begei­
stert und spendete besonders
den Kreationen Schuberths für
festliche Anlässe reichlich Beifall.

51/55 Alk Photo) .. AND, INP, K'YI'one

Kaum fassen können die
Westberliner FlüchtlingssteI­
len die Menschen. die sich
hier täglich melden. Die
Flüchtlinge, die hier mit
Nahrung, Kleidung und Me­
dikamenten versorgt werden,
reisen, sobald es die Um­
stände erlauben, nach West­
deutschland oder nach an­

deren Staaten, die ihnen eine
neue Heimat bieten, weiter.

Vorsicht!
Bei Gesprächen r Spitzelgefahrl
�ei Einladungen. [Menschenrauh
im Schriftverkehr nach der OstZOll

Sektorengrenze beachten

In Frankfurt
furchtbare Expl
net. Ein fünfgE
nach einer gewa
men. 27 Tote w

sache der Explo
eindeutig geklär
Jan Sibelius, (

nischen Musik,
Zurückaezogenhe
Der einzige offi
empfing, war d
sehen Republik,
jähriger Freund
In Amerika w

das den Menscl)
�Ieich�ülti� wer _,_ t rpromazin genan�
wie MOID"'Phium, I; -r-

rneren osen an
fverursacht wenir

phium. Chlorpro
machen, Knoche:
und leichtere VI
Unfallort zu beh
beharidlungen kö:
gewendet werden
Die britische

sich bereit erklär
Unterhausabaeorc
benützen, wenn

frage stellen, zu

erfolgte ,nachden
über dieses Requ
ton t hatte, der
schäbig wie jämr 1
In Ponte Canave e bei Turin lief der

-60jährige Arbeiter Pietro Rolando Euzio
Amok. Er erschoß ein älteres Ehepaar,
verletzte durch einen Schuß des en Toch­
ter und verwundete ein zweites Mädchen.
Während die Menschen sich in ihren
Häusern verbarrikadierten, suchte Euaio
neue Opfer. doch hatte er zum Glück
eine Ladehemmung. Während Polizisten
ihn zu fassen suchLen, entfernte er kalt­
blütig die Patrone, lud neu und iazte
sich eine Kugel durch den Kopf.
Alle Versuche, die all iährlich mit dem

Winter einsetzende ,"Volfstllaee in Polen
zu bannen, ind bisher erfolglos geblie-

Leidate.. als anderswo
kommt man in Berlin durch
den Eisernen Vorhang. Auch
die kommunistischen Agen­
ten benützen diesen Weg.
In den Lagern werden die
Flüchtlinge durch Schilder vor
dieser Gefahr gewa,.nt. �

� '\uch Volkspolizisten
befinden sich unterdenFlücht­
liegen. Diese Polizistin flüch­
tete uniformiert durch ein
Ruinenfeld nach demWesten,

_ ..........__ ........�..

Karl Stellner
Josef Steinbauer
Roman Spreitzer
Alois Snerer-Prielee
Franz Tbann
Johann 'Unterbrunner
.Johann Vorderwinkler
Franz Wicha
Franz Ottensehläser

hat sie dem Schlafenden einen Rasier­
I{lin�ensplittel' unter das Au#!enlid ge-
ehoben und chließIich eine geöffnete
Tube mit Rattengift ins Bett gelegt. Als
Motiv gab sie vor Gericht an, sie habe
ihren Mann "unan ehnlich" machen
wollen, weil er ihr angeblich untreu
war. Das Urteil: sechs Jahre ZuchLhaus.
In der Nähe der Präsidentenresidenz in

einer Vorstadt von Buenos Aires wurde mit
der Zerstörung des schon fertiggestellten
rie igen Fundamentes begonnen, auf dem
ein von Peron in Auftrag gegebenes Monu­
ment für seine ver torbene Frau Eva er­
richtel werden sollte. Inmitten die es Fun-

I'"riedricb Fue�er Alois Maderthaner
Ferdinand Gelbene��el' Gustav Mittel'
Johann Gaßner Pranz Moises
Georg Gruber Katharina Mück
Michael Gneiaer Josef Maderthaner
Gabetel Gastelger Alois Mittel'
Franz Ginner Franz Nikodem
Franz Hornhnehnor Ernst Nahecker
Rudolf Hollnbuehner Franz Nöhrer
Johann Huemer Franz Pöll
Leopold Henöckl Gwk. Stefan Prleler
Für 25 Jahre wurden noch 337 Arbeitsjubilare mit dem
ehrt. Wir bringen ihre Namen in der näch ten Nummer.

Böhler-Ring ge-

I

I
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Veranstaltungskalender
W a i d hof e n a. d, Y b b s :

Samstag, 7. Jänner: Ball der Stadtfeuer­
wehr Waidhofen a.Y. im Hotel Intühr.

Samstag, 14. Janner: Tanzkränzchen der
Etsennahneraewerkscnart Waidhofen,
Gastnaus r ucnsbauer, ::l0 Uhr.

Samstag, 21. Janner: "Eine Nacht im
Schloß", Ball der Bundesförster chule.

Auswärts:
Stef'anitag, 26. Dezember: Jäaerkräuzchen
der Jaf;terscbaft von Ubcramt und Yhh­
sitz, Ltasthaus "Ungermuhle", 15 Uhr.

Samstag, ;:s 1. .lJezernber: Snvesterhall der
OV-P.-Ul"lsleitung Allhartsberf;t, Gast­
haus Kapp1, UI Uhr.

Samstag, ;:SI. Dezember: Tanz am Sil­
vesterabend der Sl'U., Sprengel Böhler­
werk, Magnetwerkssaal.

Samstag, 7. Janner: !SaH des Verschöne­
ruuas- und WintersPol'tvel'eines Göst­
Iillf;t, Gasthof Dobrowa, 20 Uhr.

Samstag, 7. Jänner: Ball der Kdegsopfel'­
kamerausehart Ybbsitz, Gasthof Heigl,
Ybnsitz, 20 Uhr.

Samstag, 14. Janner: Maskenball des
Sportvereines lioJlenstein, Gasthaus
Eueinacner, 20 Uhr.

Sonntag, 15. Jänner: Ball der Kath, Ju­
gend Ybbsitz, Gasthof rreigl, 1\;1.;:SU Uhr.

Sonntag, 15. Jänner: Ball der Freiw.
Feuerwehr 'KroHendorf-WaUmersdol'f,
Gasthaus Kappl, Aunartsberg, 16 Uhr.

gen: Während der Fremdverwaltung
buehen die mvestitionen auf ein Mindest­
maß beschrankt, daher ein bedeutender
Nachhol- und Modernisierungsbedarf, der
sich auf alle Betriebe erstreckt. Das vor­

aussichtliche tnvesutionserrordernis für
dre Ybbstalwerke beträgt 60 Millionen
Schilling. Die Böhler-Ybbstalwerke be­
senartigen derzeit 1500 Personen. Die
nächste Zeit steht im Zeichen des Wie­
deraufbaues besonders des neuen Messer­
werkes.
An die Pressekonferenz schloß sich

eine Werksbesichttguna, die für alle Teil­
nehmer überaus aufschlußreich und in­
teressant war. Es wurden alle drei
Werksgruppen und zwar das Böhlerwerk,
GersUwerk und die Bruckbacher Hütte
besichtigt. Im Warmwalzwerk wurden
besonders die dortigen Betriebsvorgänge
aurmerksam beobachtet und man bewun­
derte die Geschicklichkeit der Arbeiter
bei diesen gefahrvollen Hantierungen.
Auch die übrigen Werkstätten und
Werkshallen, in denen man die verschie­
densten Produktionszweige und deren
Produkte kennenlernte, wurden mit
großem Interesse besichtigt.. Alle Teil­
nehmer' der Konferenz waren von dem
Gesehenen tief beeindruckt. zumal noch
wenige wußten, was bei uns d�rch die
Arbeit und den Geist der Techniker und
Arbeiter oft unter größtem Einsatz kör­

perlicher und geistiger Kräfte geleistet
wird.

Aus

Sladf und�andi
NACHRICHTEN AUS DEM YBBSTAL

Stadt Waidhofen a. d. Ybb,

Ärztlicher Sonntaasdienst. Sonntag
den IB. ds.: Dr. Franz A m a D n.

Feb�rwehl'-Sonntagsdienst am 18. ?-s.:
Heribert K u d r n k a und Kar! K nie -

was s e r.

Evangelische Gemeinde. Weihnachts­
feier mit Krippenspiel am Sonntag den
18. ds. um 17 Uhr (5 Uhr nachmittags) im
Betsaal, Hoher Markt 26.

Sportauszeichnung. Der in Linz

tätige Waidhofner Oswald Gr 0 ß a '! e r,
der sich in seiner Heimatstadt seiner­

zeit eifrig turnerisch betätigte, wurde
vom Deutschen Sportbund und deI?
Bayrischen Sport-Landesverbaud mit
dem Goldenen Sportabzeichen aus-

�1�ii��mi���S���

Ein schönes und billiges

(l)eihnachts2eschenkl
DasBuch unsererHeimat:

{l}aidhofen a. d. Ybbs �
und 5 ein e U m g.e b u n g

mit interessanten Beiträgen aus

Vergangenheit und Gegenwar�, Aus­
kunftstafel, Ausflugszielen 10 der
nahen und weiteren Umgebung,
Stadtplan und vielen
schönen Bildern. Preis S 23.-

VERLAG L. STUMMER
Druckerei Waidbofen 8. d. Ybbs

gezeichnet. Großauer ist noch heute ein
eifriger Turner und Wettkämpfer und
wurde auch bei dem Deutschen Turn­
fest in Harnburg 1953 ein Turnfest­
sieger. Wir gratulieren zur schönen
Auszeichnung!

Ein Sieger im Photowettbewerb. Im
Photowettbewerb 1955 des Bundesmini­
steriums für Unterricht wurde als ein­
zigem Niederösterreicher dem Friseur­
meister Michael G I' 0 ß aue r in Zell
a. d. Ybbs die bronzene Plakette mit
Diplom verliehen. Beste Glückwünsche!
Österl'. Volkspartei - Weihnachtsfeier

der Osterr, Frauenbewegung. Immer
schon zeichneten sich die Weihnachts­
feiern der Osten. Frauenbewegung durch
stimmungsvolle Herzlichkeit aus. Die
diesjahrlge Feier am 11. ds. nachmittags
im Inführsaal ragte aber durch ein be­
sonders orgf'ältig ausgewähltes und vor­
bereitete Programm und einen beson­
ders guten Besuch hervor. Um 15 Uhr
war der Saal bis auf das letzte Plätzchen
von Müttern und Kindern gefüllt und im
Nebenraum drängten sich noch zahl­
reiche Besucher. Der Bürgermeister, Vize­
.bürgermeister, die Stadt- und Gemeinde­
räte der Österr. Volkspartei waren fast
vollzählig erschienen. Pünktlich eröff­
nete das Töchterlein des Bürgermeisters
mit herzlichen Begrüßungsworten der Ju­
gend, die die Feier für die Kinder und
Mütter heuer gestaltete, die Veranstal­
tung. Gleich der erste Beitrag, eine Weih­
nachtsphantasie für Violine und Klavier
der Geschwister F i e d I er, schuf durch
seine technisch vorzügliche und innige'
Darbietung die rechte Weihnachtsstirn­
mung. Ulf Für s t führte uns durch den
beseelten Vortrag einer tiefsinnigen
Weihnachtslegende des bekannten Dich­
ters Watzlik weiter in das Zauberland
der Weihnachtszeit. Zarte und volkstüm­
liche Weihnachtschöre einer Mädchen­
singschar unter der Leitung Fachlehrer
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So bot k a s folgten. Ernste, im Ausklang
aber friedvolle Töne, ergriffen die Hörer
in dem Melodram "Legende vom Tan­
nenbaum", das von der R�alschülerin
Trude Bös chi n ger lebendig und tem­
peramentvoll zur Untermalung durch
das Klavier vorgetragen wurde. Dann
folgte der Höhepunkt der Feier, "Huldi­
gung an das Christkind", gesprochen, ge­
�ungen, getanzt von den Kleinsten,
Volksschülern, Hauptschülern u�d Real­
schülern. Es wäre verfehlt, hier den
einen oder anderen Mitwirkenden beson­
ders zu nennen. Alle zusammen boten
aber eine so harmonische, fein abge­
stimmte und zu Herzen gehende Lei­
stung, daß wohl jeder Zuhörer tief. er­
griffen war. Eine Ausnahme allerdlI�gS
möchten wir zu Gunsten der Allerklein-
ten machen. Mit welchem Verständnis
die kleine Sc h i.i ß I e der (Christkind)'
H ö I b I i n ger und I n f ü h r (Begleiter
de Christkinds) mi ttaten, war erstaun­
lich. Nach dem Vortraader Weihnacht -

lieder durch die Sinaschar S 0 bot k a s

sprach der Bürgermeister zu den Kln­
dern und Müttern. Er fand die richtigen
'Worte für den Geist der ganzen Veran­
staltung: Weihnacht, das Fest des Frie­
dens für den einzelnen, die Familie und
das ganze ö terreichische Volk. beson­
ders bedeutungsvoll in diesem Jahr, das
uns das Fest nach langer Zeit in Freiheit
feiern läßt. Für uns christlich Denkende
eine besonders tiefe Freude und Auf­
gabe: Immer und überall an erster Stelle
für diesen Frieden zu wirken. So wurde
denn der Weihnachtswunsch, den er

allen Anwesenden, ihren Angehörigen
und allen Mitbürgern entbot, von allen
bereiten Herzens aufgenommen und mit
herzlichem Beifall erwidert. Nun obliegt
es uns aber, den Veranstaltern, die. das
wissen wir nur zu gut, viele Stunden
emsiger Arbeit der Gestaltung und Ein­
übung widmen mußten, von Herzen zu

danken. Fachlehrer K e r s c h bau m

als spiritus rector, seine Helfer Frau
K r a f k a, S 0 bot k a, Frau GR. P ra -

g e r, die Leiterin der Frauenbewegung,
die Frau des Bürgermeisters K 0 h 0 u t,
Frau K i t tel, die besonders für die
schöne Dekoration besorgt war, und alle,
die sonst mitgeholfen haben. seien be­
dankt. Ihr schönster Lohn mag die Er­
griffenheit sein, die mitklang in dem von

der Huldigungsschar des Christkinds a�­
gestimmten Ausklang: "Stille Nacht. hei­
lige Nacht ... " Kinder und bedürftige
Mütter wurden im Anschluß mit Weih­
nachtsgaben bedacht.
Todesfall. In Amstetten ist Hofrat i. R.

Dr. August W a g n e r, ehemaliger Ge­
richtsvorstand, nach kurzer Krankheit
im 84. Lebensjahre gestorben. Hofrat
Dr. Wagner war ein begeisterter Sänger,
im Vereinsleben der Sängerschaft füh­
rend tätig und mehrere Jahre auch aus­

übendes Mitglied des Waidhof'ner Män­
nergesangvereines. R. I. P.

Zum Abl('ben von zwei bescheidenen,
stillen Frauen erhielten wir nachstehende
Zeilen: Ganz leise holte die Mutter�ottes
um ihren großen Festtag herum zwei zute
Kinder heim, die ihr ganzes Leben in

tiller Zurückgezogenheit, doch trotzdem
von vielen gekannt und hochae chätzt,
treu gedient haben. Ottilie K ast I war
,0 eng verbunden mit ihrer trauten
Waldkapelle am Buchenherg, wo sie seit
dem Ableben der noch vielen bekannten
"Leni" unermiidlich für die Heunaunz
und Schmückurig der Kapelle sorgte und
in dieser Zeit viel tausende Lichtlein der
Schmerzensmutter entzündete. ZilU
P r i 11 er, ein treues Marlenkind von
Kindheit an. war arm an irdischen Gü­
tern, doch teilte sie froh und gerne noch
von dem Wenigen aus, das sie hatte. Un­
sere liebe ZiHi verstand es, tapfer ihr
Leid zu verbergen und trotz ihrer jahr­
zehntelangen Krankheit überall Froh­
sinn auszustreuen. Ratend, helfend und
Frieden stiftend. ward sie bei allen be­
liebt. So haben beide, Zilli und Ottilie,
in ganz selbstloser, opferbereiter Liebe
der Muttergottes und den Menschen ge­
dient und über beide Gräber könnte man

schreiben: "Marienkind im Leben, Ma­
rienkind im Tod!" Nun ruhen sie am

Mutterherzen Mariens! Maria hat sie
heimgerufen. A. S.

�angerrunde Sägewerk und Ktsren­
fabrik - Hauptversammlung und .Weih­
nachtsfeier. Am Samstag den 17. ds. fin­
det um 20 Uhr in Salchers Gasthaus
"Zur Henne" die ordentliche Jahres­
hauptversammlung statt. Anschließend
an die Hauptversammlung findet eine
schlichte Weihnachtsfeier statt. Für aus­

übende und unterstützende Mitglieder
ist die Teilnahme Pflicht. Gönner und
Freunde des Volksgesanges sind herzlich
woillkommen.
Pfadfindergruppe - Waldweihnachts­

feier. Es ist eine althergebrachte Sitte
bei den Pfadfindern, das schönste Fest
der Menschheit, die Geburt Christi, in
Gottes freier Natur zu feiern. und so

werden sich die Wölflinge, Pfadfinder
und Rover am Samstag den 17. ds.
abends mit ihren Führern am Oberen
Stadtplatz versammeln und ausgerüstet
mit den Bergstöcken und Laternchen
hinaufziehen zum KienhölzL Um 19.30
Uhr beginnt in der hellerleuchteten
Blaimscheinkapelle die Adventfeier, ze­

lebriert vom Kurat Hochw. Kaplan Franz
W eiß. Anschließend wird am Kienhölzl
das Hirtenfeuer entzündet und vom Ku­
rat das Weihnachtsevangelium verlesen.
Nun gehen die Pfadfinder im angrenzen­
den Wald auf Krippensuche. während
eine Gruppe Weihnachtslieder mit Flö­
tenbegleitung singen wird. Bei der Krippe
wird der Kurat das Evangelium verlesen
und von den Wölf'linaen ein Hirtenlied
gesungen. Es folgen Ansprachen des Ku­
raten, des Obmannes des AR. Rea.Bat
Dir. Josef Kor nmüll e r und des
Gruppenfeldmeisters. Die Neulinge wer­

den das Pfadfinderversprechen ablegen
und verdiente Pfadfinder werden vom

Feldmeister die Spezialabzeichen über­
reicht erhalten. Mit dem Lied ,,0 du fröh­
liche Weihnachtszeit" wird diese Feier
ihren Abschluß finden. Die Rover ziehen
bei Nacht weiter nach Konradsheim und
werden am Sonntag um 6 Uhr früh bei
der Blaimscheinkapelle am Lagerfeuer
das Roverversprechen ablegen. Mit dem
Lied "Stille Nacht, heilige Nacht" wird
die Waldweihnachtsfeier abgeschlossen.
Am Sonntag den 18. ds. um 8 Uhr früh
ist in der Stadtpfarrkirche Gemein­
schaftsgottesdienst der gesamten Gruppe
mit Kommunion. Wir bitten die Eltern
und die Bevölkerung, bei diesen Feiern
am Samstag und Sonntag sich recht
zahlreich zu beteiligen. Bei ausgesproche­
nem Schlechtwetter findet am Samstag
um dieselbe Zeit diese Feier in der Ma­
rienkapelle in der Stadtpfarrkirche statt.

SPÖ., Kinderfreunde - Weihnachts­
feier. Am Sonntag den 18. ds. um 15
Uhr findet im Parteiheim Werner die
diesjährige Weihnachtsfeier der Kinder­
freunde statt. Wir laden hiezu herzlich
ein.

Krieesopfervel'band. Ortsllruppe Waid­
hofen a. d. Ybbs - Weihnachtsfeier. Die
Ortsgruppenleitung ladet alle ihre Mit-

Ab der heutigen Nummer wird un­

serem Blatt regelmäßig die reichhaltige
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beiliegen. Wir hoffen unseren Lesern .

damit eine Freude zu bereiten, da

diese Neuerung einen recht anschau­
lichen Blick in die Ereignisse der gan-

zen Welt bietet.

Schriftleitung und Verwaltuna des

"Boten von der Ybbs"

glieder und deren Kinder zu der am
Sonntag den 11:1. ds. um 14 Uhr im In­
führ aal tattfindenden Weihnachtsfeier
ein.
Gewerkschaft der Metall- und Bera­

arbeiter Weihnaehtsunterstützuna,
Die Arbeitslosen und Rentner werden
darauf aufmerksam gemacht, daß die Aus­
zahlung der Weihnachtsunterstützung am
Sonntag den 18. ds. von 10 bis 12 Uhr
im Gasthaus Fuchsbauer. Weyrerstraße,
erfolgt.
Sensenschmied-Innung. Die Auszah­

lung der Weihnachtsunterstützung an
die Mitglieder findet am Sonntag den 18.
ds. um 9 Uhr in Fuch bauers Gasthaus
statt.

Ganz kurz. Der Silberne Sonntag war
trotz schlechten Wetters ein guter Ge­
schäftstag, - unsere Zeller Nachbar­
gemeinde hat auch heuer wie alljährlich
einen großen Chri tbaum am Kirchen­
platz aufgestellt, der überaus wirkungs­
voll ist. - Der Postpaketverkehr hat zur
Zeit schon einen Umfang angenommen.
der alle Erwartungen übertrifft. Da die
Bahnpostwagen stark überlastet sind.
müs en die aus Richtung Amstetten ein­
langenden Pakete mit Autobussen von
dort abgeholt werden. - Zum ersten Mal
im heurigen Winter mußte schon am
Wochenbeginn der Schneepflug in der
Stadt eingesetzt werden. - Die Weih­
nachtsbeleuchtung in der Stadt k:1D1
durch den letzten Schneefall erst zur
richtigen Geltung. Sehr schön nimmt sich
auch der neue, hell beleuchtete Stadt­
brunnen au .

Postautodienst. Am Goldenen Sonntag
werden außer den an Sonn- und Feier­
tagen geführten Postautokursen zusätz­
lich noch folgende Kurse geführt: Waid­
hofen, Unterer Stadtplatz. ab 16 Uhr,
Hilm-Kematen an 16.35 Uhr, Hilm-Ke­
maten ab 16.50 Uhr. Waidhofen, Unterer
Stadtplatz, an 17,20 Uhr. Durch Bei­
wagen verstärkt werden die Postauto­
kurse Waidhofen ab 12.40 Uhr und
18.10 Uhr, Hilm-Kematen ab 13.20 Uhr.
über Treffling nach Seitenstetten werden
arn Goldenen Sonntag die Postautokurse
vormittags wie an Sonntagen und nach­
mittags wie an Samstagen geführt. Wei­
ters wird am Goldenen Sonntag eine
Postautoverbindung von St. Leonhard
am Wald nach Waidhofen und zurück
hergestellt. Waidhofen, Unterer Stadt­
platz. ab 6.10 und 11.50 Uhr, St. Leon­
hard a. W. an 6.55 und 12.40 Uhr.
St. Leonhard a. W. ab 7.10 und 12.50
Uhr, Waidhofen an 8.00 und 13.28 Uhr.

W'eihnachtsgeschenke
aus dem

5646 bringen Freudel

Zell a. d. Ybbs

Gemelnderatssltzuns. In der Gemeinde­
ratssitzung vom 2. ds. verlas nach
Kenntnisnahme des letzten Protokolles
der Bürgermeister Johann S t ü h I im
zweiten Punkt der Tagesordnung einen
Bericht der nö. Landesregierung über die
Gebarungseinschau in der Gemeinde
Markt Zell a. d. Ybbs, welcher vom Ge­
meinderat vollinhaltlich zur Kenntnis ge­
nommen wurde. Dem Gemeindesekretär
Alois Her 0 I d wurde für die vorbild­
liche Führung der Gemeindekassen­
geschäfte einstimmig der Dank und die­
Anerkennung ausgesprochen. Gemäß der
Gemeindebeamtendienstordnung faßte
der Gemeinderat den einstimmigen Be­
schluß, dem Gemeindebeamten Alois
Her 0 I d den Diensttitel "Obersekretär"
zu verleihen. Nach Erledigung verschie­
dener Einläufe und Subventionsansuchen
erstattete Vizebürgermeister Mol t e r e r

den Finanzbericht und brachte die End­
abrechnung über den Bau der Kanalisa­
tionsanlage Moysesstraße zur Kenntnis.
Die Gesamtkosten dieser Anlage belau­
fen sich auf 230.000 S und sind die
überkosten auf den Mehranfall von Fels­
gestein zurückzuführen. Als Obmann des
Bauausschusses teilte sodann GR. H ü r­
n e r mit daß nunmehr die elektrische
Unterwas'serpumpenanlage für Feuer­
lö chzwecke fertiggestellt wurde. Weiters
berichtete er, daß nunmehr auch die
Möglichkeit bestünde. als Nachtrag im
Rahmen des Kanalprojektes Mevses­
straße die Berghofstraße mit einem 30-
Zentimeter-Kanal zu versehen, um eine
ordnungsgemäße Abwässeruns des Ber­
ges zu schaffen. Nach eingehender Be­
ratung faßte der Gemeinderat auf An­
trag von GR. H ü rn erden einstimmi­
gen Beschluß, das Projekt nach Möglich­
keit noch heuer zur Durchführung zu

bringen. GR. Wen ni n ger berichtete
als Obmann des Fürsoraeausschusses,
daß auch heuer die Weihnachtsbeteilung
der Befürsorgten und Rentner wie in

.

den Vorjahren erfolgen wird. Insgesamt
wird eine Summe von 14.000 S zur Aus­
zahlung gelangen. Für die Ortsältesten
wird außerdem eine Weihnacht feier in
der Schule stattfinden. Der Bürgermei­
ster teilte dem Gemeinderat mit. daß die
Kommissionierune des Kanalpro iektes
Neubaustraße bereits stattgefunden hat.
Ebenso war der Lokalaugenschein für
die Errichtung der Moser-Quellen-Was­
serleitung bereits anberaumt. Da jedoch
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ieitt zv...rischen der Stadtgemeinde Waidhofen
a. d. Ybbs und dem cerzeitigen Wasser­
rechtshesitzer Biaschko keine Einigung
erzielt werden konnte, mußte die Ver­
hanaiung vertagt werden. Im weiteren
benchtete der .l:Sül'germelster über den
Abschluß der Aspnaltierungsarbeiten in
der Isurgrriedstraße bis zum Schloßhotel
und der Parkstraße bIS zum Ortsende hei
der Brücke nach Unterzell. Wegen der
fortgeschnttenen Jahreszeit konnte der
Schloßberg nicht mehr mit der Asphalt­
decke überzogen werden. jedoch wird
diese Arbeit im kommenden Frühjahr
nachgeholt werden. Mit dem Abschluß
dieser Arbeiten ist somit zur Gänze die

. durch Zell a. d. Ybbs führende Straße
asphaltiert. Namens des Finanzaus­
schusses berichtete Vizebürgermeister
Mol t e r e r über die Festsetzung und
Einhebung von Kanaleinmündungs- und
Kanaibenützungsgebühren. Gemäß � 8
des nö. Kanalgesetzes wurde die Kanal­
gebührenordnung in der vorgelegten
Form einstimmig zum Beschluß erhoben.
Danach brachte Bürgermeister S t ü h 1
dem Gemeinderat zur Kenntnis. daß mit
der Stadtgemeinde Waidhofen a. d. Ybbs
betreffend die übernahme bzw. Auftei­
lung der Erhaltungskosten des Hammer­
wehres (Stadtwehres) Verhandlungen
stattfanden. Der Aufteilungsschlüssel
soll auf Grund des tatsächlichen Steuer­
aufkommens der Gemeinden errechnet
werden. Weiters berichtete der Bürger­
meister, daß im kommenden Jahr in der
Volksschule Zell a. d. Ybbs äußerst not­
wendige Erneuerungen durchzuführen
sind und legte dem Gemeinderat ein ent­
sprechendes Programm VQr, welches ein­
stimmig zur 'Durchführung angenommen
wurde. In der Folge wurde der Ausbau
der neuerrichteten Verbindungsstraße
(Haus Etlinger) auf 6 Meter sowie die
Herstellnug einer 6 Meter breiten Straße
entlang den parzellierten Buchbauer­
Gründen beschlossen. Auf Antrag von

Vizebürgermeister Mol tel' er wurden
die Steuern, Abgaben und Hebesätze in
der bisherigen Höhe einstimmig vom Ge­
meinderat für das Rechnungsjahr 1956
beschlossen. Weiters beantragte Vizebür­
germeister M 0·1 t e r e r die Genehmi­
gung der Nachtragsvoranschläge für die
Errichtung der elektrischen Unterwasser­
pumpenanlage für Feuerlöschzwecke im
Betrag von 45.000 S sowie für den Aus­
bau des Berghofstraßenkanals 20.000 S.
Beide Nachtragsvoranschlagsätze wurden
einstimmig zum Beschluß erhoben. An­
schließend dankte GR. H ü r n er dem
Bürgermeister für die im abgelaufenen
Jahr geleistete Arbeit und wünschte die­
sem frohe Festtage. Namens der sozia­
listischen Fraktion schloß sich GR.
S c h a u m b e r g erden Wünschen sei­
nes Vorredners an. Danach dankte Bür­
germeister S t ü lil 1 ebenf'alls . seinen Mi t­
arbeitern und wünschte ihnen sowie der
gesamten Bevölkerung von Zell a. d. Y.
frohe Weihnachten und ein glückliches
neues Jahr.
Errtehtuug einer elektrischen Unter­

wasserpumpenanlaae für Feuerlösch­
zwecke. Die Gemeindevorstehune des
Marktes Zell a. d. Ybbs entschloß sich, in
Anbetracht des im Ortszentrum befind­
lichen Holzverarbeitungsbetriebes

.

dem
Ausbau des Feuerschutzes in Zell a. d.
Ybbs besonderes Augenmerk zuzuwen­
den. Wegen der äußerst ungünstigen Zu-

. gangsmöglichkeit zur Ybhs wurden be­
reits verschiedene Steig- und Gleitanla­
gen hergestellt. Nunmehr konnte im Orts­
zentrum eine Elektro-Unterwasserpumpe
modernster Art errichtet werden. Diese
Pumpe hat den Zweck. das für einen
Brand notwendige Wasser aus dem Ybbs­
fluß in das am Hauptplatz befindliche
Bassin zu pumpen, von dem aus direkt
das Wasser zum Brandplatz weiter­
gebracht werden kann. Donnerstag den
8. ds. fand nunmehr die übernahms­
probe die er in unserer Umgebung mo­
dernsten Feuerlöschpumpenanlage. statt.
Die Freiw. Feuerwehren von Waidhofen
und Zell a. d. Ybbs braohten ihre Geräte
zum Einsatz und die Pumpenanlage
wurde auf ihre Leistung geprüft. Diese
Probe ergab. daß die Pumpe über 2000
Liter Wasser in der Minute von der Ybbs
in das Bassin fördert und können hiemit
ca. 12 Schlauchlinien für eine erfoäa­
reiche Brandbekämpfung eingesetzt wer­
den. Es konnte somit die ordnungs­
gemäße Übernahme der Anlage erfolgen.
welche von der Installatäonsfirma Hop­
ferwieser aus Amstetten installiert wurde.
Die Bevölkerung des Marktes Zell a. d.
Ybbs dankt der Gemeindevertretung für
diese Umsicht. welche im Ernstfall eines
Großbrandes die Vorau.ssetzung für Ret­
tung von Hab und Gut ist.
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Unterzell

Todesfall. Am 14. ds. verschied nach
langer. schwerer Krankheit Frau Chri­
stine M ö l' i x bau e r, Professorswitwe.
R. 1. P.

Windhag
Geburt. Dem Ehepaar Leopold und

Theresia S c hau p p e nie h n e l' vom
Lettenhäusl in Walcherberg Nl'. 4 wur­
den Zwillinge in die Wiege gelegt, die
bei der hl. Taufe den Namen des Vaters
und der Mutter erhielten. Wir wünschen
Mutter und Kindern beste Gesundheit!
Todesfall. Am 14. ds. ist nach langem,

schwerem Leiden der Landwirt und Gast­
wirt Leopold 0 b ermüll e r, Urltal,
im 74. Lebensjahre gestorben. R. I. P.

Todesfall. Nach dem Pfarrgottesdienst
am 4. ds. enlitt der Hentner Josef
H i e g I e I' im Gasthaus Schaumherger
einen Schlaganf'ali, lJer telepaerusch her­
beigerufene Arzt Dr. F r i t s c h ordnete
die sofortige Uberf'iihrung in das Kran­
kenhaus Waidhofen an, wo der Patient,
nachdem er das Bewußtsein noch einmal
erlangte, am Mi ttwoch den 7. ds. gestor­
ben ist. Für das Haus Ameisbichl, das im
Krieg den Wirtschaftsführer verloren
hat, bedeutet der unerwartete Tod des 67-
jährigen "Sepp" einen spürbaren Verlust.
Die sterblichen Überreste des Verbliche­
nen wurden nach Windhag überführt und
nach einem Requiem im Ortsfriedhof
beigesetzt. Heimkehrer und Mitglieder
der Freiw. Feuerw.ehr begleiteten .ihren
toten Kameraden unter Musikklängen ZUJ:

letzten Ruhestätte. Der Ebenbauer Gott­
fried W a g ne r nahm am offenen Grabe
Abschied vom toten Kameraden und als
letzter Gruß erklang die Melodie "Ich
hatt' einen Kalmeraden ... "

Der Anbetllnrzstarz der Pfarre Windhag
wurde im St. Nikorauskirchlein am 6. ds.
in traditioneller Weise gefeiert. Zur Aus­
hilfe kam heuer der zweite Kaplan aus
der Nachbarpfarre Ybbsitz, P. Greaor
Ort n e r, der die Gläubigen in seinen
Predigten zur tätigen Liebe und Dank­
barkeit zu dem eueharistischen Welt­
erlöser aufmunterte.

Sonntagberg
Gemeinderatssltzuna, Mittwoch den 7.

ds. fand im Gemeinderatssitzungssaal in
Rosenau eine Gemeinderatssitzung statt.
Vor dem Eingehen in die Tagesordnung
gedachte der Bürgermeister der 15 Lawi­
nenopfer in Kaprun. Dieses kurze Geden­
ken wurde vom Gemeinderat stehend an­

gehört. Wegen der vielen Tagesordnungs­
punkte wurde von der Verlesung des letz­
ten Protokolles Abstand genommen. Zu
Punkt 2 berichtete der Bürgermeister,
daß der Wasserhochbehälter in Bruck­
bach bis auf den feinen Innenschliff und
das Zuschütten fertig ist. Wenn die milde
Witterung anhält, ist mit dem Anschluß
an die Wasserleitung noch heuer zu

rechnen. Die Stützmauer am NelIingbach
ist ebenfalls fertig. Selbe mußte doch um
7 Meter verlängert werden, um ein wei­
teres Einreißen an der Uferböschung zu

vermeiden. Mit dem Abheben des Humus
bei der neuen Gemeindestraße in der
Rotte Nöchlinz wurde begonnen. Die Be­
schotterurig der Gemeindestraß-e Baich­
berg-Sammelhof wurde mit Mithilfe der
Interessenten durchgeführt. -Der nö.
Landesverein "Volkshilfe" hat für die
überwiesene Spende gedankt. Der Bür­
germeister teilte ferner mit, daß in den
letzten Jahren 20 kleinere Gewerbe­
betriebe abgemeldet wurden und der Ge­
werbesteuermeßbetraz sich fast durch­
wegs erniedrigt hat. Das Gewerbesteuer­
aufkommen gegenüber dem Vorjahr
dürfte heuer um ungefähr 200.000 S ge­
ringer sein, dafür wird sich der an die
Wohnsitzgemeinde zu entrichtende Ge­
werbesteuerausgleichsbetrag für das
Jahr 1'956 auf 154.000 S erhöhen. Der
Ankauf eines neuen Feuerwehrlösch­
wagens wurde bis auf weiteres zurück­
gestellt. Zu Punkt 3 der Tagesordnung
wurde der Schulveranschlag für die Schu­
len Böhlerwerk, Rosenau und Sonntag­
berg einstimmig beschlossen. Der Auf­
wand für die Schule Böhlerwerk beträgt
54.000 S, der Volks- und Hauptschule
Rosenau 106.000 S, der Schule Sonntag­
berg 18.300 S. Zu Punkt 4 der Tages­
ordnung wurden die Steuerhebesätze für
1956 und Gemeindegebühren und Ab­
gaben einstimmig beschlossen. Die Hebe­
sätze und sämtliche Ansätze der Ab­
gaben wurden in der Vorjahrshöhe be­
lassen. In den �� 4 und 5 der Haushalts­
satzung wurde Vorsorge für eine even­
tuelle Aufnahme eines Darlehens' zu

Wohnbauzwecken und Abhebunzen von

Rücklagen für Ausgaben im ordent­
lichen Haushalt getroffen. Zu Punkt 5
der Tagesordnung wurde eine Neben­
gebührenordnung für die Gemeinde­
bediensteten mit Gültigkeit vom 1. Jän­
ner 1956 beschlos en. Zu Punkt 6 erteilte
der Gemeinderat die Zustimmung zur

Auszahlung einer Weihnachtszuwendung
an die Rentner. Es kommen 16.000 S zur

Auszahlung. Zu Punkt 7 der Tagesord­
nung wurde die Abänderung des & 3 des
Amtshaftungsgesetzes beschlossen. Ab 1.
Jänner 1955 wird die Haftung eines Ge­
meindeangestellten auf die Höhe eines
Bruttomonatsbezuges' eingeschränkt. Zu
Punkt 8 der Tagesordnung wurde der Er­
nennung des Gemeindebeamten Alfred
Pet e r in die Verwendungsgruppe C zu­

gestimmt. Zu Punkt 9 der Tagesordnung
wurde dem Rupert 0 f f e n be r ger,
Windberg, aus den Mitteln der Wohn­
bauförderung ein Darlehen von 5.000 S
nach den bestehenden Richtlinien ge­
währt. Zu Punkt 10 wurde eine Feuer­
löschordnung für die Ortsgemeinde Sonn­
tagberg beschlossen. Ein Gleichstück
erhält ieder Gemeinderat und die Kom­
mandos der Freiw. Feuerwehren. Zu Pkt.
11 wurden die Arbeiten für den zu er­

richtenden Brunnen beim Kino Gleiß
dem Brunnenmachermeister A. M a y e l'

vergeben. Der Baubeginn wird später be­
kanntgegeben. Zu Punkt 12 der Tages­
ordnung wurde beschlossen, den Ge­
meindeangestellten dieselben Abgeltungs­
beträge für die Te1:lerung zu gewähren.
wie sie den übrigen öffentlichen Ange­
stellten zukommen. Zu Punkt 13 wurde
der Abhaltung des Jahrmarktes in Sankt
Georgen a. d. Leys zugestimmt, da die

Abhaltung den eigenen Jahrmarkt am
Sonntagberg nicht behindert. Zu Punkt
14 der 'l'azesordnuna wurde der Rentne­
rin Julie Sei den b e r ger, Böhler­
werk. ein Beitrag zu den Handelsschul­
kosten ihrer Tochter gewfub!l't. Zu Punk!
15 der Tagesordnung wurde ein Devo­
lutionsantrag an die Bezirkshauptmann­
schaft Amstetten wegen Errichtung eines
Gartenzaunes beschlossen. Unter Allfäl­
liges gedachte der Bürgermeister der
kommenden Weihnachtsfeiertage und
Neujahr und stellte fest, daß der Ge­
meinderat seit der heurigen Neuwahl
vorbildliche Arbeit geleistet hat, was nur
durch einträchtiges Zusammenarbeiten
der Parteien möglich war und recht viel
zum Wohle der Bevölkerung geleistet
werden konnte. Mit den Wünschen für
frohe Feiertage und ein glückliches Neu­
jahr schloß der Bürgermeister seine An­
sprache und die Gemeinderatssitzung.
Bei dem nun folgenden gemütlichen Teil
der Sitzung dankte g. GR. Bös für die
SPÖ.-Fraktion, GR. Gr a m für die ÖVP.­
Fraktion und GR. S t ö ger für die KP.­
Fraktion dem Bürgermeister für die
Glückwünsche und sie brachten ihrer­
seits namens der Fraktionen ihre Glück­
wünsche dar, bei denen besonders da.
einträchtige Zusammenarbeiten im Ge­
meinderat hervorgehoben wurde
Kino Gleiß. Samstag den 17. und Sonn­

tag den 18. ds.: "Der Ehestreik ", Mitt­
woch den 21. ds.: "Das Fleisch ist
schwach".

Rosenau a. S.

Sparverelns-Aussahluna, Der Spar-
verein "Weihnachtsfreude" mit seinem
Sitz im Bahnhofgasthaus Morawetz
führte die Auszahlungen an seine zahl­
reichen Mitgliede!' arn 2., 3. und 4. ds.
durch. Am Freitag den 2. ds., bei der
Kinderauszahlung. erschien Bürger­
meister B ru c k n e r und richtete an

die jüngsten Sparer hinweisende und
zweckdienliche Worte. In seiner Jugend­
zeit, so sagte der Bürgermeister, gab es
solche Einrichtungen noch nicht und er
verwies auf die Bedeutung des Sparens,
vor allem schon bei den Kindern. So
manches Kind kann durch das Einlegen
auch von nur wenigen Schillingen für
das schöne Weihrrachtsfest einen kleinen,
bescheidenen Beitrag leisten. Mit einem
guten und reichlichen Essen folgte bei
Zitherklang ein gemütliches Beisammen­
sein und mit dem Singen von Weih­
nachtsliedern fand die Kinderauszahlung
ihr Ende. Am 3. ds. erfolgte die Haupt­
auszahlurig. Nach der Begrüßung durch
den Obmann des Vereines erfolgte der
Bericht der Kontrolle. welche die ein­
wandfreie Führung der Bücher sowie
der Gebaruns feststellte. Mit einer
Trauerminute wurde der verstorbenen
Mitglieder gedacht. Dem Ausschuß
wurde für seine ehrenamtliche Arbeit am
besten damit gedankt, daß dieser für das
kommende Jahr wieder einstimmig ge­
wählt wurde. Nach der Auszahlung
herrschte bei gutem Essen, Musik und
Gesang eine recht frohe Stimmung. Der
heute von so vielen Menschen erfaßte
Gedanke des Spatens in den lokalen
Vereinen ist bestimmt eine lobenswerte
und sich lohnende Einrichtung. A. K.

GJeiß

Nikolofeier. Im Theatersaal des Klo­
sters zu Gleiß fand am Montag den 5.
ds. für die internen Schülerinnen eine
Nikolofeier statt. Die Schülerinnen nah­
men nach Jahrgängen auf der Bühne
Aufstellung und erwarteten mit Span­
nung den hohen Besuch. Als der Nikolo
eintrat, nahm er seine Notizen zur Hand
und von den jüngsten Schülerinnen an­

gefangen ließ er iede einzeln vortreten.
Da gab es im Sündenregister auch so
manchen Tadel. Klagen wurden laut über
die verschiedensten Dinge und er gab
Hinweise und Ermahnungen. Beim Prü­
fen kam gar manche Schülerin anzesichts
des so hohen Fragestellers in Verlegen­
heit. Der Nikolo wußte Bescheid über
Vorzüge und Fehler. Nicht nur mit Ta­
del, auch mit verdientem Lob sparte er

nicht. Er konnte beim Großteil viel
Sauberkeit, Ordnungsliebe und Kamerad­
schaft feststellen. Der Nikolo sprach so­

mit gewiß jeder der Schülerinnen im: Ge­
wissen. Aber auch an die ehrw. Schwe­
stern richtete er einige Worte. Er bat
sie. die Jugend in ihrem mehr oder we­

niger temperamentvollen Wesen zu ver­

stehen und Güte im erträglichen Rahmen
walten zu lassen. Am Schluß gab es noch
eine Überraschung. Die Hölle hatte sich
aufgetan und zwei ihrer Gesellen' wirbel­
ten durch die Reihen der Mädel. Aber
sie kennten nichts ausrichten. sie muß­
ten wieder zurück, woher sie gekommen
waren. Die internen Schülerinnen hatten
nämlich dem Nikolo feierlich verspro­
chen, sich in allen Dingen ZU bessern
und damit bereiteten sie ihren Erziehe­
rinnen wohl große Freude. A. K.

Hilm-Kematen

Todesfall. Nach längerem Leiden starb
Franz Bin d 1. Schlosser in Kematen, im
56. Lebensjahre. Die Musikkapelle und
die Arbeitskollegen begleiteten ihn zur

letzten Ruhestätte. H. Me g 1 i c und H.
R eis i n ger sprachen am offenen Grab
Worte des Dankes und Abschiedes. R. I. P.
Der neue Feiertarr. Am 8. ds. wurde

wegen Erkrankung der Organistin der
Rosenkranz gebetet. Ist dies nicht auch·

I

eine würdige Marienverehrung? Wurde
doch das Rosenkranzgebet in Lourdes
und Fatima immer von der Gottesmutter
empfohlen. Wie erhebend war es, als so
viele Gläubige andächtig in diesem Ge­
bete den Engelsgruß zum Himmel sand­
ten. Wir wünschen unserer Organisttri
baldige Genesung!

Allhartsberg
Geburt. Am 8. ds. [Marta-Empfänanis]

stellte sich bei den Eheleuten Feh­
r i n g e r, Purastall 26. ein Sohn ein.
welcher bei der h1. Taufe die Namen
Fra n z Al 0 i s erhielt. Viel Glück!
'I'rauuna, Der Presseführer der Neu­

siedler Papierfabrik in Hilm-Kematen
Kar! A i g n e 1', wohnhaft in Oberweid
15, Rotte Mayerhofen, vermählte sich in
der Pfarrkirche zu Hilm-Kernaten, mit
Frl. Ernestine A i g n e 1', Dundachtins
HO, Biberbach. Viel Glück und Segen
den Neuvermählten!
KOV. - Weihnachtsfeier. Auf dem

Kirchenplatz bei den Kriegerdenkmälern
kündet bereits ein elektrisch beleuchte­
ter Christbaum die kommenden Weih­
nacht an. Elektriker Josef Wo v a k, All­
hartsberg, hat sich die Mühe gegeben,
diese Festbeleuchtung zu schaffen. Am
Sonntag den 18. ds. findet' im Gasthaus
Kappl die Weihnachtsfeier des KOV.
Allbartsberg statt. Alle Mitglieder und
auch deren Kinder sind dazu herzlichst
eingeladen. Die zweite Theaterauffüh­
rung für Nichtmitglieder entfällt heuer.
Feuerwehrball. Am 15. ds. findet im

Gasthaus Kappl der Ball der Feuerwehr
Wallmersdorf-Kröllendorf statt.
Preissehnansen. Am Sonntag den 11.

ds. nachmittags fand im Gasthaus .,zur
Waldesruh" ein Preisschnapsen statt. Den
ersten Preis erzielte der Fuhrwerks- und
Autounternehmer Rudolf Pr in z, All­
hartsberg, den zweiten Preis gewann
Franz Re i d I, Wendlehen, Windhag.
den dritten Preis gewann abermals
Autounternehmer Rudolf Pr in z.

St. Leonhard a. W.

Hohes Alter. Johannes GI' 0 ß be r­
g e r, Ausnehmer am Hirnerhäusl, feierte
am 9. ds. in voller Frische seinen 80. Ge­
burtstag. Viel Glück dem Jubilar!
Bür2ermeisterwahl. Am Sonntag den

11. ds. wurde vom Gemeinderat Vize­
bürgermeister Anton W a g n e 1', Wirt­
schaftsbesitzer von Ober-Harreith, zum
Bürgermeister der Gemeinde St. Leon­
hard gewählt. Stellvertreter wurde J0-
hann Rum p 1, Lehen ..

Sparverein. Am' Sonntaz den 11. ds.
wurde die Auszahlung im Sparverein
"Weihnachtsfreude" durchgeführt. Mit
einer Festjause 'im Gasthaus KößI wurde
das Sparjahr 1955 beendet. Die erste
Einzahlung 1956 wird am 1. Jänner statt­
finden.

Ybbsitz

Geburten. Am 26. November wurde
den Eltern Hermann und Rosa A i g -

ne 1', Hilfsarbeiter, Groß-Prollins 7, ein
Mädchen Wal t r a u d M a r i a geboren.
Am 27. November erhielten die Eltern
Josef und Leoneldine K e I' s c h bau -

III e 1', Besitzer der. Wirtschaft Hasel­
steinhof, Rotte Pnochenhera NI'. 4, ein
Mädchen MaI' i an n e. Am 30. Novem­
ber wurde ein Mädchen Elf r i e d eden
Eltern Enzelbert und Anna S t ein -

aue r, Wirtschaftsbesitzer in der Ge­
meinde Oberamt NT. 36, geboren. Am
2. ds. wurde dem Landarbeiter Konrad
o b e rmüll e r und seiner Frau The­
resia, Markt Nr. 114, ein Knabe K 0 n -

rad beschert. Beste Glückwünsche!
Ehesehließunaen, Am 12. ds. fand in

Waidhofan-Land die Trauung des Bun­
desbahnbediensteten Hermann F 0 l' -

s tel'. Waidhofen-Land, 1. Pöchlauer­
rotte Nr. 2, mit der im Haushalt täti­
gen Liane Maria 'G r u b hof e raus
Ybbsitz statt. Am Standesamt Sonntag­
berg fand am 14. 'ds. die Eheschließung
des Landwirtes Johann S p re i tz e r,
Rotte Doppel 16, mit der Landarbeiterin
Leopoldine Pan s tin g 1 aus Ybbsifz
statt. Allen Neuvermählten die herzlich­
sten Glückwünsche!
Sterbefiille. Im Altersheim starb am

4. ds. Frau Theresia Pe c h ha e k e r im
80. Lebensjahre und am 8. ds. Frau The­
resia W ü h l' er, die gurch 32 Jahre im
Gasthaus Reitbauer in Waidhofen tätig
war, im Alter von 81 Jahren. - Am
10. ds. ist nach langem, schwerem Lei­
den der Besitzer voh Hintereck Franz
T eu f 1 im 66. Lebensjahre gestorben.
R. I. P.

Krierzsopferverband - Ball. Da das
Wald- und Wiesen fest im Sommer' durch
die schlechte Wittening keine Einnah­
men brachte, konnte leider heuer auch
keine Christbescherung llurchgeführt
werden. Um nun für das kommende Jahr
hiefür in diesem Sinne vorzubauen, ver�
anstaltet der Krieg�opferverband am

Samstag den 4. Jänper einen Ball, dElil'
um %8 Uhr abends 'beginnt und sicher­
lich eine fröhliche, heitere Einleitung für
den Fasching geben wird. Die Tanzmusik
bestreitet die bekannte Musikkapelle
Herold aus Waidhofen. Am nächsten
Tag, Sonntag den 8. Jänner. findet im
Gasthaus Sieder ein Jux - B a s a l' statt,
der um 8 Uhr beginnt. Ein Los kostet
2 Schilling und sind diese in beiden
Trafiken erhältlich. Die Bevölkerung von
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Ybbsitz und Umgebung wird herzliehst
_gebeten, ein warmfühlendes Herz und
hilfreiche Hand für die Kriegsopfer zu
zeigen, indem für den Basar Spenden in
Form von Nippesgegenständen. Lebens­
mitteln u. dgl. im Verein heim der Orts­
.gruppe Gasthaus Sieder abgegeben wer­
-den mögen, woselbst auch die Auslosung
. erfolgt.

Amateurphotoklub Nikolausfeier.
Unser letzter Klubabend am 6. ds. stand
im Zeichen des h!. Nikolaus. Im überfüll­
ten Klublokal konnten wir als Gäste Karl
'T 0 m a s c h e k sowie R ich t e rund
Ir a n aus Waidhofen a. d. Ybbs be­
.grüßen. I r anhielt uns an Hand VOn 120
.Farbbildern einen Vortrag über seine
Italienreise. Er hat wirklich eine Reihe
von Erinnerungsbildern .geschaffen, die
immer wieder an den sonnigen Süden er­
innern. Anschließend zeigte nns T 0 -

.m ase h e k ein paar Schmalfilme,darunter das Sonntagberaer Motorrad­
Bergrennen. den wunderschönen Film

. "Romantik der Ybbs", einen Film von
unserem Photoausflug in die Wachau
und einen kurzen Film über den Kraft­
-werkbau in Ybb a. d. Donau. Zum
Schluß zeigte uns R i eh te r seine
.Schmalfilme von seiner I talienrei e. die
ebenso wie die Frlrne von Tom asch e k
begeistert aufgenommen wurden. Leider
war die Zeit schon so weit fortzeschrit­
"len, daß uns R ich te r seine Farbfilme
nicht mehr zeigen konnte. Er wird die
jedoch das nächste Mal nachholen. Wir
-danken unseren Gästen für ihr Kommen
und hoffen, sie recht bald wieder einmal
"in Ybbsitz zu sehen. Kaum war der Vor­
führapparat weggeräumt, erschien auch
'schon der Nikolaus mit seinem schwar­
.zen Knecht und mancher Dunkelkammer-
ünder zitterte ein wenig. Alle Mitglie­

-der erhielten vom Nikolaus eine kleine
-Gabe und über viele Mitglieder wußte
-der Nikolaus Gutes und Schlechtes zu be-
richten. Noch viele Stunden dauerte das
gesellige Zusammensein und ein wenig
weinselig verließ auch der hl. Nikolaus
als letzter das Klubloka!. Wir danken
-den Herren, die sich für unsere kleine
Feier so bemüht haben, ebenso auch den
:Spendern der Zwetscken usw. und un­
serer DUKA-Mutti für die Verschönerung
-des Lokales.

'Opponitz
Geburten. Am 9. ds. ein Knabe Fe r­

ed i n an d J 0 s e f der Eltern Johann
und Emma S u I i g 0 J, Bundesbahnbearn-
1er in Opponitz,' Thann Nr. 4. Am 1l.
-ds. ein Knabe Ern s t der Eltern Her­
bert und Hilda B I a mau e 1', Forst­
facharbeit·er in Opponitz, Thann Nr. 19.
Wir gratulieren recht herzlich!
Sparverein "Adabei". Nun sind die

Auszahlungen in den einzelnen Gasthäu­
sern durchgeführt worden. An der an die
einzelnen Sparer ausbezahlten Summe
ist ersichtlich, welch gute Einführung für
-den kleinen Sparer dies ist. Wir hoffen,
-daß der Sparverein auch im nächsten
.Jahr wieder weiterbesteht und danken
.allen Funktionären für ihre segensreiche
Arbeit.

G roßhollenst6in
Todesfall. Am Mittwoch den 7. d ,

'starb nach längerem, chwerem Leiden
Roman B am b e r g e r, Altersrentner im
Hause Nr. 4, Staudach. in seinem 83. Le­
bensjahre. Die große Beteiligung am Lei­
-chenbegängnis bezeugte die allgemeine
große Beliebtheit, der sich dieser bie­
-dere Arbeitsveteran erfreute. Er diente
:39% Jahre der ehern. Rothschildschen
Forstverwaltung Hollenstein. Er war ein
sehr verdienstvoller Paßführer, für die
unter ihm heranwachsende junge tüch­
tige Holzknechtgeneration ein vorbild-
1icher Lehrmeister. Bei seinen Arbeits­
kameraden war er infolge seines ehr­
lichen, freundlichen Wesens sehr beliebt
und bei seinen Voraesetzten wegen sei­
nes Fleißes, seiner Gschicklichkeit und
'Gewissenhaftigkeit hoch geachtet. Er ruhe
sanft in Gottes Frieden!
Verschönerun�sverein - Farblichtbil­

.dervortra�, Der Verschönerunasverein
veranstaltet am Freitag den 16. ds. um
19.30 Uhr im Kinosaal einen Farb­
lichtbildervortrag "Rom, die ewige
Stadt". Wir erleben hier im Bild und
Wort Rom als älteste Kulturstätte des
Abendlandes. Herrliche Farbaufnahmen
Kunstvoller Denkmäler und der Archi­
tektur von der Antike bi zur Gegen­
'wart werden .gezeigt. Der Eintritt i t frei,
doch werden f'reiwillize Spenden zur
Deckung der Auslagen erbeten.
Lichtspiele. Samstag den 17. d .: "Die

Erbin von Trautenfels" . Sonntag den 18.
-ds.: "Roman eine Frauenarztes".

Göstling
Todesfall. Am Dienstag den 13. ds. i t

nach kurzem Leiden die Bäckermet ter -

witwe Frau F'ranzi ka S ch n eid e r in
ihrem 76. Lehensjahre ,ge torben. Die
Verewigte wurde ge tern, 15. ds., nach
einem feierlichen Requiem auf dem Ort -

friedhof zur letzten Ruhe gebettet.
'R. I. P.

Lunz a. S.

Todesfall. Überra chend schnell starb
Leonhard Voll man n, 67 Jahre alt.
Den Angehörigen unser herzlich te Bei­
leid!

Weihnacht in Lunz, Auf dem Kirchen­
platz steht heuer ein Weihnachtsbaum,der abends im Lichterglanz erstrahlt,eine Neueinführung. die allgemein ge­fällt. Zum ersten Mal sah Lunz am letz­
ten Sonntag einen Christbaummarkt.
Fritz Lei c h t f r i e d, Obmann der
Lunzberg-Waldgenossenschaft. hat ein
wenig auf dem Lunzberz durchgeforstetund jene Bäumchen, die für den Wald­
b�stand nicht in Betracht kommen, auf
diesen Markt gebracht. Eine begrüßens­
werte Neuerung, mit welcher allen ge­dient ist.
Der Musikvel'ein macht aufmerksam:

Am Stef'anitag findet im Gasthaus
Plaimauer um 20 Uhr die diesjährige
Vollversammlung unsere Musikvereines
statt. Alle Mitglieder sind dazu herzlich
und dringend eingeladen. Die Silvester­
feier bei Grubmavr wird heuer vom
Musikverein gestaltet und verspricht da­
her besonders schön zu werden. Ferner
sei jetzt schon angezeigt, daß der Musik­
vereinsball, diese schönste Faschings­
veran taltung, heuer am Faschingsam tazstattfindet.

Gaflenz
Errtehtung einer Faeharupne der

ländlichen Juaend. Auf Anregung der Be­
zirksbauernkammer Stevr wurde für
Sonntag den 4. ds. um 2 Uhr nachmit­
tags eine allgemeine Jugendzusammen­kunft der ländl, Jugend beider Ge­
schlechter beim Peterbauer in der Lind­
au einberufen. Der Bürgermeister AndreasK 0 p f als Einberufer begrüßte die zahl­
reich erschienene Jugend und gab seiner
Freude Ausdruck, daß so viele der Ein­
ladung gefolgt sind. Weiters begrüßte er
den Hauptredner. Landesiuaendref'erentder Landwirtschaftskammer Rudolf
M ö s t I, Bezirksbauernkammersekretär
Dipl.Ing. K ü h n e r I, Hochw. Geist!. Rat
Pfarrer L 0 i m a y I' und Schuldirektor
K ö r n e r sowie BezirksjugendführerB ern r e i te raus Großrarnina. Ein­
leitend erläuterte der Bürgermeister den
Zweck der heutigen Besprechung. Er
sagte, daß es der ernste Wunsch der
Landwirtschaftskammer und der maß­
gebenden Faktoren in der Gemeinde ist,
so wie in vielen anderen Gemeinden auch
in Gaflenz eine Fachgruppe der länd!.
Jugend zu errichten. Um über Sinn und
Zweck dieser Einrichtung zu sprechen,
übergab er nun dem Landesjugendrefe­
renten M ö s t I das Wort. Der Redner
führte nun in einer längeren Anspracheklar und deutlich die Ziele und Bestre­
bungen der Landwirtschaftskammer. das
ist die fachliche und geistige Bildung der
länd!. Jugend, den Zuhörern vor Augen.Er betonte, wie notwendig es ist, daß
der Bauernstand. der in seiner Bevölke­
rungszahl schon stark reduziert ist, heute
geschwlt und geschlossen in der Öffent­
lichkeit steht und dieses Ziel kann nur
durch entsprechende Bildung und Schu­
lung erreicht werden. Diese Bildung be­
steht in drei Eigenschaften: 1. Fachliche
Bildung, 2. Charakterbildung und 3. see­
lische Bildung. Es ist daher auch immer
wieder der Wunsch der Landwirtschafts­
kammer, engste Zusammenarbeit mit, der
katholischen Pfarrjugend zu pflegen.
Nachdem in Gaflenz eine stramme Pfarr­
jugend vorhanden ist, wäre es 'wohl an
der Zeit, daß sich diese Jugend auch der
fachlichen Bildung mit vollem Ernst wid­
met. Die Ausführungen dieses' gewiegten
Jugendredners wurden mit allgemeinemBeifall belohnt. Der Vorsitzende, Bür­
germeister K 0 p f, dankte dem Redner
für seine wohldurchdachten und gut ge­
meinten Ausführungen und regte nun
doch die Gründung einer Fachgruppe in
Gaflenz an. Hiezu nahm auch der Orts­
bauernobmann H. H i I' t n e r zustim­
mend Stellung, der die Jugend auch auf
die verschiedenen bäuerlichen Kur e in
Tollet usw., ganz besonders aber auf den
im Jänner 1956 in Gaflenz stattfindenden
Melkerkurs eindringlich aufmerksam
machte und zur Teilnahme einlud. An­
meldungen sind. noch innerhalb dieses
Monates beim Ortsbauernobmann oder
in der Gemeindekanzlei zu erstatten.
GR. Pfarrer L 0 i m a y r sprach sehr 'an­
erkennende Worte zum Referat des Lan­
desjugendreferenten M ö t I und be­
grüßte aufrichtig den festen Willen der
Zu ammenarbeit de Jugendwerke der
Landwirtschaftskammer mit der Pfarr­
jugend. Direktor K ö rn errichtete ein­
dringliche Worte an alle, besonders an
die Eltern, ihre Kinder im Hinblick auf
die weitere Ausbildung im Leben ja
nicht vom Besuch der allgemeinen Bil­
dung, das ist die Volk schule, abzuhal­
ten bzw. um vorzeitigen Austritt anzu­
suchen, denn bei vorzeitigem Au tritt
kann dem Kinde kein Ahschlußzeugni
ausgestellt werden, was sich bei der wei­
teren Au hildung im Leben oft nachteilig
auswirkt, Vizebürgermeister S. K ro n -

I ach n er begrüßte mit einigen aner­
kennenden Worten da Bestreben, das in
die Wege geleitet werden soll. Ab-
chließend zu diesem 'Thema sprach auch
der Vertreter der Bezirkbauernkammer
Kar! R i e g I e r. Er ermahnte mit ern-
ten Worten,· jede mögliche Au bildung
au zunützen und omit auch das Be tre­
ben der Landwirt chaftskammer, hier
ein Jugendwerk zur fachlichen Au bil­
dung zu errichten, anzunehmen. Nun
hatte die Jugend elbst das Wort. Der
Pfarrjugendführer Anton K 0 p f, der
Sohn unsere Bürgermei ters, aner­
kannte voll und ganz die Notwendigkeit
die er Angelegenheit. Er brachte auch 0-

fort einen Vorschlag als Ortsreferent
dieses Jugendwerkes in der Person des
Markus R i e g I e r, Lindau 10, was ein­
stimmig genehmigt wurde. Weiters
wurden noch Vorschläge für den Schrift­
führer und Kassier erstattet. Zum
Schriftführer wurde Karl Wal c her -

be r ger, Lindau 4, zum Kassier Johann
R e t t e n s t eine r, Gaflenz 25, einstim­
mig bestellt. Somit ist der erste Schritt
zur Gründung einer Fachgruppe in
Gaflenz getan. Kammersekretär K ü h -

n e r I gab dann der neuen Leitung Auf­
klärung und verschiedene Weisungenund Anregungen. Er wird weiterhin
jederzeit mit Rat und Tat behilflich sein .

Auch brachte er schon zahlreiches Ma­
terial in Form von Kleinschriften und.
Fachbüchlein an die Jugend zur Ver­
teilung. Möge nun dieses Jugendwerk
wachsen, blühen und gedeihen. Wie
Sekretär K ü h n e r I und M ö s t I an­
deuteten, wird in Kürze für die weib­
liche Jugend separat noch eine genauereInformation kommen. Diese Zusammen­
kunft der jungen bäuerlichen Generation
hat gezeigt, wie wichtig die Errichtungeiner Fachgruppe ist. Somit war diese
sehr interessante Besprechung von Erfolggekrönt. Der Bürgermeister dankte allen
Teilnehmern für das rege Interesse, das
sie mit an den Tag legten, und schloßdiese sehr gelungene Veranstaltung.Schließlich sei aber auch an dieser Stelleder Familie S c hau s b e r g e r, Peter­
bauer, für ih r gastfreundliches Entgegen­kommen und die Überlassung ihrer ge­räumigen Bauernstube für diesen Zweck
ganz besonders gedankt.

landschaftsschutzgebiete
in Niederösterreich

Eine Verordnug der nö. Landesregie­
rung setzt für das Land Niederösterreichsieben Landschaftsschutzgebiete fest. Wir
veröffentlichen nachstehend die Begren­
zung der uns näherliegenden Gebiete:
Landschaftsschutzgebiet "Ö t s ehe r -

D ü r ren s t ein". Begrenzung: Im Nor­den durch den Straßenzug von Neubruckbei Scheibbs über Gamina bis Bodina­bach, durch den Waldfahrweg überGschaid bis zum Wirtshaus Fuchslehnim Westen
.

durch den Uissitzbach bi�
Reith, dann die Bezirksgrenze Scheibbs­
Amstetten bis zum Pfennigthor, durch
den Straßenzug über Kogelsbach-Göst­ling bis Mendling, im Süden durch die .

steirische Landesgrenze bis zum Erlauf­
see, im Osten durch den Straßenzug über
Mitterbach, Josefsbera, Wienerbruck.Wegscheidhäusl, Puchenstuben, Winter­
bach, St. Anton a. d. Jeßnitz bis Neu­
bruck bei Scheibbs.
Landschaftsschutzgebiet ,,,S t r u d e n -

g a u". Begrenzung: Im Norden ab
Schloß Persenbeug durch den Straßen­
zug über Hofamt Priel bis zur Fahrweg­abzweigung Wimmergrund und durch
diesen Fahrweg bis zur Straße nach
St. Oswald sowie durch diesen Straßen­
zug über Nöchling-Kuglstein (559) bi
zur oberösterreichischen Grenze an der
Donau und weiters über den Strom bis
Tiefenbach, im Süden durch den Straßen­
zug über Steinödt, Wolfödhöhe, Dach­
berg, Ritzlehen. Maiberg. Reith, Winthan,Kniebichl, Grub, Scharlreith bis zur Do­
nau und darüber bis Schloß Persenbeug.
Landschaftsschutzgebiet "W ach a u".

Begrenzung: Im Norden und Nordwesten
ab Mauterner Donaubrücke durch den
Straßenzug über Egelsee. Waldhütte.
Stixendorf, Weinzierl am Wald, Malzen,
Groß-Heinrichschlag, Himberg, Müht­
dorf, Trandorf. Raxendorf, Weiten, Wei­
tenbach, Weiteneag bis Melk, im Süd­
osten durch den Straßenzug über Spiel­
bera, Pielach. Geroldinz, Wolfstein.Weißes Kreuz, Maria Langegg, Sehen­
kenbrunn, Oberberaern, Mauternbach.Mautern bis zur Mauterner Donaubrücke.
Außer diesen Gebieten sind noch zu

Landschaftsschutzgebieten erklärt wor­
den: "Hohe Wand", "Kaill'ptal", "Rax­
Schneeberg" und "Wienerwald".
Zum Schutz und zur Pflege der Natur

in den Landschaftsschutzgebieten wird
ein Beirat einberufen, der sich aus ieeinem Vertreter der Kammer der gewerb­lichen Wirtschaft für Niederösterreich.
der Landwirt chaftskammer für Nieder­
österreich und Wien, der Kammer für
Arbeiter und Angestellte in Niederöster­
reich, der Bundesanstalt für Abwässer­
biologie, des Österreichischen Natur­
schutzbunde und des niederösterreichi­
sehen Landesjagdverbandes zusammen­
setzt.

Gedanken zur Tierliebe
Trüb der Novembertag. der Stadtpark

schweigt, kein Vogellaut. Nur da und
dort ein leises Rascheln im Laub; Am-
eIn tochern, suchen. Verein amt teht
dort drüben eine Futterstelle. Ein klei­
ne Häuschen aus Holz, ein Pflock. ein
Täfelchen: "Wir haben Hunger". Im Vor­
übergehen seh ich Körnlein unter dem
schützenden Dach und tiefer im Innern
vermutlich Laub, da der Herbstwind
hereingetragen. Ich gehe weiter.
Läng t ist da Häu ehen hinter mir.

Warum ich jetzt stehenbleibe und um­
kehre zur Futter teile - ich weiß es
nicht. Fast scheu greift die Hand nach
den vermeintlichen Blättern, faßt zu und
zieht hervor ein fri ehe Butterbrot,

doppelseitig; eines Kindes Jause auf dem
Weg zur Schule. Sein Opfer, um hun­
gernden Vöglein zu helfen.
Fürwahr, ein Kind, dessen Gedanken­

gang rein und unverfälscht, das seinen
Platz noch bewahrt hat an der Schwelle
des Paradieses, ist zum Vorbild gewor­den für uns Erwachsene .

Arm sind wir wahrlich geworden in
der heutigen ruhlosen Zeit. Wir sehen
ganz selten das "Glück am Rande". Wir
haben ja keine Zeit für solche belang­lose Dinge; wir hasten, hasten.
Tierliebe: Wie unendlich reich machtsie doch denkende Menschen I Eine neue

Welt tut sich auf. Wir erkennen durchsie erst im Lauf der Jahre den wahrenSinn des Lebens, weil wir über das Ge­
schöpf hinaus auch den Schöpfer finden,Gott den Herrn.
Eisig war die Winternacht. Ein neuer

Tag ist angebrochen. iSchwer .lastet
Rauhreif auf den Zweigen. Und ietztsteigt blutrot die Sonne auf; es giänztund flimmert .

Menschen eilen vorüber. Ein kurzerBlick in diese Pracht, vielleicht ein Wort,sonst nichts. Sie achten nicht der frie­
renden Vöglein, die, runden Ballen gleich,da und dort hocken, halb erstarrt und
kraftlos. "Wir haben Hunger", sollten
sie .rufen, doch stumm sind sie.
Gottlob. nicht überall ist es so. Gute

Menschen betreuen Futterstellen. Quel­len gar vieler Freuden. Eine Handvoll
Körnlein wird hier zum Glückbringerfür ein Menschenherz, Wie ist dies möz­lieh? Es ist das B e w u ß t sei n der
gut e n Tat. .

Mit ihr wollen wir den Tag beginnen:Im Winter zum Beispiel, um hungerndenVögeln zu helfen oder sonst einem ver­
lassenen Wesen. Gerne verzichten wir
auf Lob. Der Weg, den wir gehen, ist
still. Möchte doch diese Betrachtung
zum Nachdenken anregen.

Oberbaurat Wal z e 1, Villach.

gOr die aJauenuchaff
Kückenvermittlunesaktion. Die Aktion

zur Beschaffung von Kücken aus aner­
kannten Zuchtbetrieben wurde heuer
wieder ausgeschrieben. Die Sammel­
listen zur Anmeldung liegen bei der Be­
zirksbauernkammer auf, doch werden
auch die Mitarbeiterinnen des länd­
lichen Fortbildungswerkes diese Kam­
meraktion unterstützen und die Bestel­
lungen in den einzelnen Sprengeln sam­
meln. Um eine zeitgerechte Auslieferung
zu gewährleisten, wird die Bestellung
vorerst mit 10. Jänner 1956 befristet.
Futterbauaktion. Die ZUlf Durchfüh­

rung der Futterbauaktion 1955/56 erfor­
derlichen Bestellbögen sind nunmehr ein­
getroffen und es können die Anmeldun­
gen zu dieser Aktion ab sofort in der
Kanzlei der Bezirksbauernkammer durch­
geführt werden. Außer den bewährten
Mischungen für Dauerwiese und Dauer­
weide bei langjähriger Nutzung gibt es
für kurzfristige Nutzungen die Wechsel­
wiese, Rotkleegras einjährig und zwei­
jährig. Für luzernefähige Böden ist die
dankbare Luzernegrasmischung zu emp­fehlen. Neuartig ist heuer eine Mischung
von Rotklee, Luzerne und Gras, welche
insbesondere zur Erprobung der Böden
auf ihre Luzernefähigkeit dient. Gedeiht
die Luzerne in dieser Mischung gut, dann
kann in Zukunft Luzernegras angebautwerden. Versagt die Luzerne, dann ist in­
folge des Vorhandenseins von Rotklee
und Gräsern keine Mißernte zu befürch­
ten. Die Anmeldungen sollen nach Mög­lichkeit bis Mitte Jänner erfolgen.
Kammerversammlungen. Es wird

darauf hingewiesen, daß am 6. Jänner in
Opponitz und am 8. Jänner in St. Ge­
orgen am Reith Kammerversammlungen
stattfinden, bei welcher Gelegenheit auch
Anmeldungen für die Futterbauaktion
entgegengenommen werden.

� AMTLICHE MITTEILUNGEN �
Mitteilun� der Stadtgemeinde

Der Verkauf von Weihnachtsbäumen
findet vom Montag den 19. ds. in der
Zeit von 7 bis 12 Uhr und von 13 bis
17 Uhr am städtischen Materialplatz.
Ybbsitzerstraße 43, statt.

ANZEIGENTEIL
_

Gelegenheitskauf
1 Paar KneißI-Ski, 2.15 m lang, bei
Friedl Pointner, Wäscherei, Waid­
hofen a. d. Ybbs. 5693

Schischuhe Nr.38
fast neu, prei wert zu verkaufen.
Hermine Hofmayer, Waidhofen.
Brauh�us, 1. St., Tür 1 u. 2. 5681
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FÜll' die herz/liehe Anteilnahme an­

I�ßlich. des Heimganges unserer lieben
Schwester und TImte, Fräulein

Cilli Pdlh,r
sagen wir auf diesem Wege überall­
hin innigen Dank. Besonders danken
wir Sr. Gn. Prälat Dr. Landlinger für
die Führung des Konduktes und die
so tröstenden Abschiedsworte arn

Grabe, Mons. Prof. Brauneis für die
erwiesene letzte Ehre, Hernil Dr. Med­
wenitsch für die ärztliche Betreuung,

. den ehrw. Schwestern vom Altersheim
für die aufopferungsvolle Betreuung
und die vielen Liebesdienste und
schließlich allen, die unserer lieben
Heimgegangenen auf ihrem letzten

Weg das Geleite gaben und sonst
Liebes und Gutes erwiesen haben.
Auch für die schönen Kranz- und

Blumenspenden sagen wir herzlichen
Dank.
Wajdhofen a.Y., im Dezember 1955.

Anna Ehrenberger Roman Priller

I Dank

Gastwirt und Landwirt sucht selbstän­
dige, resche

Stallrnagd _

mit bestem Leumund, fÖr 14 Stück
Großvieh" 4: bis 5 Stück Jungvieh,
Neuer 5tllll, elektro Melkanlage. Lohn
und Bedingung bei persönlicher Vor­
stellung am Hof. Adresse in der Ver­
waltung des Blattes. 5687

Um

Weihnachtsgeschenke

Für die herzliche Anteilnahme an­

läßlich des Ablebens unseres lieben,
guten Vaters, Groß- und Schwieger­
vaters und Schwagers, des Herrn

Augusl Schallaoer
sagen. wir überallhin innigen Dank.
Besonders danken wir Hochw. Pater
Superior für die Führung des Kon­
duktes, dem Kirchenchor und der
Freiw. Feuerwehr für die erwiesene
letzte Ehre, Herrn Hauptmann Schwa­
renthorer für die ehrenden Abschieds­
wor te am Grabe und allen, die un­

serem teuren Vater das letzte Geleite
gaben. Auch für die schönen Kranz­
und Blumenspenden sagen wir herz­
lichen Dank.

Sonntagberg, im Dezember 1955.

Berta Schallauer, Maria Gaßner

Töchter.

ins

Kaufhaus Schönhacker, Waidl10fen a.Y.
Oberer Stadtplatz4706

:neuroth-Hörhilfe-Apparat
für rechtes Ohr, fast neu, billig ab­
zugeben. Auskunft bei Fink, Pater­
tal 19, jeden Samstag von 8 bis
12 Uhr.

Schuhe

Hraby -Schuhe
sind immer freudig willkommene Geschenke.
Daher kein Gabentisch ohne

aus dem leistungsfähigsten Schuhhaus im Ybbstal

·Schuhhaus Hans Hraby
Waidhofen a. d. Ybbs, Oberer Stadtplatz 18

Ihr Vorteil ist unsere Leistungsfähigkeit in Preis, Qualität und Auswahl!
5572 Gr 0 ß e s Lag e r von Apres-Schi-Schuhenl

Für den Gabentisch zu Weihnachten

5636 IchöneSfoffe
undSeide 'aus dem

KoufhaDS

JoselSeeböck
Waidhofen a, Y., Ob. Stadt

Sie sparen Geld, wenn Sie

Ski, Bindungen und Stöcke
direkt beim Erzeuger kaufen!
Schichtenski, Hickory und Esche, von

S 235.- aufwärts. Vollesc�enski für Er­

wachsene, Jugend und Kinder, Zwei- und
Dreisitzer-Rodeln in reicher Auswahll

Sie erhalten beste, weltbekannte

Qualität und werden in jeder
Hinsicht sportgerecht und fach­
männisch beraten!

snifabrik I1Dtthias IDiesner
5597 Waidhofen a. d. Ybbs, Telephon 127

Ma.rkenuhr

Ein für jeden passendes Weihnachts­

geschenk ist

ei:ne g-ute

Reiche Auswahl und fachmännische Be-

raturig bei

5691

J

,

Ihren Bedarf
an Wolle, Skipullovern. Anorak,
Lumberjaks, Schals, Westen, Win­
terwäsche für Damen, Herren und
Kinder sowie an Glasschmuck.
süßem Baumbehang und Spiel­
waren decken Sie wirklich preis­
wert bei bester Qualität im

Kaufhaus Deng,ler
Waidhofen a, d, Ybbs, Pocksteiner­
straße 15, beim Lokalbahnbof.

lihrmachermeister

)ulius Sa.kel
Ybbsitz 75 Schöner weißer Kücbenherd, sehr gut erhal­

ten, abzugeben. Semellechner, Waidhofen,
Pocksteinerstraße 33. 5690

EIN FROHES� GESEGNETES
-

txcelsior -möbel
ausClfVeyer' sind preiswert, schön und praktiseh!

Für We'ihnacl)ten noch lieferbar:

Wohnznnmer-Sekretäre

Pnlstermöhe! und MatratzeR

Elneetmöhel und Bodenbelag
Schlafzimmer furniert und lasiert

Küchen-Einrichtungen, auch amerik.

:M:öbelhalle Excelsior66"
Weyer a. d. E., SteYl'erstraße 9, Tel. 78

WEIHNACHTSFEST

wünscht allen werten Kunden

Anoa Fahrnheraer
Schafwollwarenerzeugung

Göstling
5688 f\lliale Waidhofen a, d. Y.

5679

1PaarSki
gut erhalten, zu kaufen gesucht.
Anbote an Fleisehhauerei Zußner,
Waidhofen a. d. Y. 5692

Kaufe Alteisen, Metal!le, Maschinen, gebr.
Elektromotoren su Höchstpreisen. Einkauf
von 14 bis 17 Uhr Zell a. d. Ybbs, Park­
straße, gegenüber Tennisplatz. 4037

1 Diwan, Z FauteUilS •

neuwertig, wegen Übersiedlung
billig abzugeben. Adresse in der
Verw, d. Bl. 5680

Schlittschuhe (Jackson)
samt Schuhe Nr. 37, fast neu, zu

verkaufen. Adresse in der Verwal­

tung des Blattes. 5674

I

flnserieren SChönes Abendkleid
� bringt Erfolg!
':

zu verkaufen. Waidhofen, Plen­

kerstraße 21, Parterre. 5684 Beachten Sie unsere Anzelqenl

I

I

-.

Gesundheit js� das erste Gebot, daher
schütze dich vor Nä se und Kälte!
Wasserdichte f'l

Wettermäntel
aller Art, Lodengamaschen, Fäustfinge
etc. im KAUFHAUS L. PALNSTORFER
Waidhofen a. d. Ybbs, Oberer Stadtpl. 29

Festmlsehung, 1 Achtel kg S 14.:

Für die Festtage

Schlagobers
mit x S 5.90

WIRf
Kaffee

Z�eibettzimmer
event. auch unmöbl., von zwei berufs­
tätigen Herren sofort gegen gute Bezah­
lung gesucht. Anbote an Fa. Weißen- ,

hofer & Co., Waidhofen, Patertal 2,
Tel. 178. 5689

FILMBÜHNE
NOWOTNY & BRETFELD
Waldhofen a. d.Y., Kapuzlnergasse 7, Tel. 62'

Freitag, 16. Dezember, 6 und 8 Uhr
Samstag, 17. Dezember, 4, 6 und 8 Uhr

Die·Caine Jugendfreir

war ihr Schicksal
Eine aktive Handlung aus dem Milieu der
amerikanischen Marine während des letzten

Krieges mit Humphrey Bogart, Jose Ferrer;
Van Johnson und Fred McMurray.

Sonntag, 18. Dezember, 4, 6 und 8 Uhr
Montag, 19. Dezember, 6 und 8 Uhr

Johannisfeuer
Bin deutscher Spitzenfilm nach Sudermanns
berühmtem. Drama. Mit Ulla Jacobson,
Karlheinz Böhrn, Magda Schneider, Lucie

Englisch. Ein Farbfilm voll ungewöhnlicher
Dramatik. Jugendfrei ab 16 Jahret

Dienstag, 20. Dezember, 6 und' 8 Uhr
Mittwoch, 21. Dezember, 6 und 8 Uhr

Abenteuer 'in den Südsee
Ein aufwühlendes Schicksalsdrama in einer
exotischen Welt. Mit Tyrone Power, Gene
Tierney. Jugendfrei ab 16 Jahret

Donnerstag, 22. Dezember, 6 und 8 Uhr
Freitag, 23. Dezemher, 6 und 8 Uhr

Adoptiertes Glück
Der große filmische Welterfolg mit Sonja
Henie, John Payne, GIen Mi'ller mit seinem

großen Orchester. Jug�ndfrei!
Jede Woche die neue Wochenschau!

Warnung!
Ich warne hiemit jedermann,

über mich unwahre Gerüchte zu

verbreiten, da ich ansonsten un­

nachsiehtlieh gerichtHche Hilfe in

Anspruch nehme.

I Leopold Loibl

Unterzell Nl'. 18.6678
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